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H der Erstattung der !
^ Sachverftändigengurachren.

? kommenden Beratungen in Ser Reparattons -^ Mmifsion . — Einladung deulfcher Berlreler ?
Park», 10. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

""Alltag Ueten alle Mitglieder der Reparationskom -
"Hi

" " un** *>et ametiIan {W e Beobachter Logan zu einer ersten
! *tt? ~

* * Ien Erörterung der Vorschläge der Sach -
» d i g e n zusammen. Bei dieser Gelegenheit wird entschieden
über welche Fragen , die von den Sachverständigen aufge-

Sy,
*1' wurden, dir Reparationskommission Deschluh fassen soll und

^
^ in den Bereich der alliierten Regierungen fallen.

t,
*1"1 beschlossen werden , ob und wann deutsche Ver -' « t ,

l,,
' r angehört werden sollen . Es kann bereits jetzt gesagt werden,

^
^ Beschluß auf Einladung deutscher Delegierter gefaßt werden

%

®as dürfte wahrscheinlich im Verlauf der nächsten
, e geschehe », und dann wird die Reparationskommission den

11, ^
' n Regierungen Vorschläge unterbreiten , wie die gegenwärtig

I befindlichen Zahlungsmethodeu Deutschlands abgeündert
1 solle«.

Der Eindruck in Belgien .
^ ^ ^ küssti, ig , April . (Eigener Drahtbericht .) Der Eindruck,
l | ,r !e. bachverständigenberichte hier Hervorrufen, scheint

3U l* in . Es ist aber nicht ausgeschlossen , daß bei einer
8 ?es Berichtes der Optimismus der belgischen Kreise sich ab-

■ h u ^ kd . Es ist daran zu erinnern , daß der belgische Delegierte
h persönlichen Sieg betrachtete, daß er es vor zwei Mo-

^ kchsetzte, daß der Sitz der Goldbank ins Ausland verlegt
0llte ' Bon dieser Maßnahme ist man aber bekanntlich ab-

lü ™*n und es heißt, daß Franqi darüber lebhaftes Mißver -
"" den Tag legt.

Englische Hoffnungen und Meinungen.
st» n^ ""bon , iy. April . (Drahtbericht .) Die Morgenblätter be-

!«, ->'? ausschließlich mit den Sachverständigenberichten. „ Xi *
% ein« neue Hoffnung in den Konferenzen und fassen den

w^Butin
* e 'ne Mahnung für Europa auf , nochmalige An-

Aibr. ü«n zm Herbeiführung einer günstigen Lösung zu unter -
Ar,iz>. ^

Für alle Staaten sei eine allgemeine Losung absolut
i Nb . Die dringende Notwendigkeit für ganz Europa
I 5* Sto,

001' 11' eine sichtbar « und vereinte Anstrengung guten Wil -
91 w 1 Glaubens zu zeigen, damit diese günstige Eelegen-

!^" g Zu erzielen, nicht verloren gehe , denn ste werde"
k ti »

" Letzte fein, um Frieden zu gewinnen .
?! öt. e st min st er Gazette " betont besonders den Fak-

Monomischen , fiskalischen und wirtschaftlichen Freiheit
^ - unds . Es geb keine Hoffnung , so fügt „Westminster Gazette"
^ lanx Wiederherstellung des budgetären Gleichgewichts in

Klange in den fiskalischen und ökonomischen Rechten
IV JHto,t S

, Beschränkungen beständen. Die Ausbeutung des^ ' li - iedl . « » -—>> e{ne besondere ökono -
des zu schaffen , müßten

m ^ UnVi ef wcl vier ipiuuieme , tiuuuiuj ^u 'paiuuuucn , «oia/ex :
, Jr j» Schulden, von denen allein die Wiederherstellung Euro -
Wy »Ute sei : Wir hören , mit welcher Derve Macdonald

Vi « ,
®eIe8enf>rtt erwartet hat und, wie wir annehmen , wird

’ftl
* S * Minister rasch die Initiative zum Handeln ergreifen ." '.' kilung der diplomatischen Lage müssen wir uns für heute
, do

Ue muß aber unter Umständen durch die Beseitigung der
■* %

*"envollen Hindernisse bereinigt werden.
Eine amerikanische Stimme.^ ^ ' "»ton . 10. April .

. S »? ;' Der
(Drahtmelduag unseres Bericht¬

amerikanische Staatssekretär für den Handelgab bezüglich der Berichte der Sachverständigen folgende
- ®' e gkößte Schranke, welche sich dem wirtschaftlichen

Ü Deutschlands entgegenstellt, war die Tatsache, daß
* *

JWtit, ^urionsfrage nicht gelöst wurde . Daraus folgte Arbeits -
k 1 Sn

’
() ii J e'!un8 der Verwüstungen , Beunruhigung in der Finanz -

Olebe t
n ' tetl8te “ der Politik . Wenn die Reparationskommission

S vS j |»r 8U einet Lösung gelangt , so wird die ganze Welt daraus
r 'ns in f|

n ' Die Wiederherstellung des Friedens und des Ver -
?J!,V Uro ?)a ' die Vermehrung der Industrieproduktion und die

^ der Arbeitslosigkeit werden endlich auch dem amerika-
t'

"
*j„ Nutzen bringen . ^

r. der Franzofen anf die badkfche« Häfen
i. E 10. April . Wei schon gemeldet worden ist,

n?'" C ^ Fe» Senat den Gesetzentwurf über den Straßburger
^ '*«t bt .

a2 ,enom'men- In de : Verhandlung erklärte der Bericht-
-

" ^deitsausschusies, dies« Hafenarbeiten seien nur^ bedeutenderer Bauten zum Zweck der BereiniMNg
J k 4',5n . Fn? ? dem Rhein . Diese Bauten würden in zwei Abschnit -
K . s? » o0 h ^ ' "och deren Vollendung der Straßburger Hafen Mil -
r **

m >. umsetzen und den Wettbewerb mit anderen Hä-

»es vleges nicht sicher, «senaror wliian meinte , dei
t>on » . E" sei beinah« ein Seehafen und könne als Hinter -

■ .
" twerpen angesehen werden.

^
^ ^ Oslerreise Macdonald's «ach Paris ?
iz,, io . April . (Drahtbericht .) Es heißt in unterrich-
tSs v ^ Ramsay Macdonald anläßlich der Osterferien des

ifiitb öte om 16 . April beginnen , die Gelegenheit wahr-
ItVbafe für einige Tage nach Paris zu reifen Man rechnet

n » i « Vi ^"« lisch « Premierminister eine Zusammenkunft
(!&, i„ at

.
6 herbeiführen wird . Offiziell liegt eine Bestätig -

m- . "^ iten Kreisen verbreiteten Auflasiung noch nicht vor.e* füt möglich , daß SLaedanald eines Tages darüber^ "ong mache» wird.

Kugo Slinnes !
Iv . Berlin » 1v. April. Drahlberichl . Hugo

Slinnes ist heute abend 8 Uhr 30 Minulen in der
Klinik des Professors Bier in der Ioachimslhaier -
Slratze an den Folgen der Operation, der er sich
vor einigen Tagen erneui unlerziehen mutzle ,
gestorben .

Aach den Landlagswahlen in
Bayern .

vr . Sch. München, 10 . April . ( Drahtmeldung unseres Bericht¬
erstatters .) Der ft ändizeAusfchußdesBaye rischen Land¬
tages befaßte sich heure vormittag mit der Frage der Zusammen-
saflung der Laiidtai-iswahlergcbnisse vom 6 . April und vom 4. Mai ,d . h. Mt der Frage , ob mit dem Zusammentritt des Landtages ab^
gewartet werden solle , Fis die Wahlergebnisse aus der
Pfalz voMegee oder ob eine vorläufige Regelung getroffen werden
solle , nach der dar Landtag schon vorher vorläufig zusammeutreten
fcnn -

Bevor der Vorsitzende Dr . Held dem Regioumrgsvemtreter zu
dieser Angelegenheit das Wort gegeben hatte , verlas er einen von
den völkischen Abgeordneten Dr . Roth und Dr . Glaser Unter¬
zeichneten Brief des völkischen Blocks , worin der Zusammentritt des
Landtags sofort nach Feststellung des Gesamtergebnisses gesondert
wird . Der Äus' .kuß ging ohne Debatte über das Schreiben zur Tages¬
ordnung über , weil er sich für unzuständig in der Sache hält .

Ministerialrat Jahn unterbreitet « dann den Auszug der gemel¬
deten Vorschläge , von denen der erste mit allen Stimmen gegen die
Deutschnationolen und die Kommunisten wie folgt angenommen
wurde : „Wenn die Ermittelung des Gesamtergebnisses zurückgeftellt
werden soll, dann würde das Ministerium des Innern ermächtigt
werden , den Landiagswahlleiter anzuweisen, di« Feststellungen nach
den Bestimmungen des Landeswahlgesetzes durch den Landeswahloms-
schuß erst dann vornehmen ;n lasien, wenn die Ergebnisie der Landl
tagswahlen und des Volksentscheids in der Pfalz vorliegen .

"
Da aus der Abstimmung in der Pfalz am 6 . Mai sich überlchüfstge

Stimmen ergeben, die mit den ebenfalls überschüssigen Stimmen rechts
res Rheins zur Feststellung der Landrspartsien zusammengerechnet
werden müssen , kann «ine Berechnung über - ie bereits verkündeten
70 Abgeordnetensitzehinaus sowie Liber die sicher noch zum Zuge kom¬
menden Kandidaten vor dem 4. Mai nicht erfolgen. An prominenten
bisher gewählten Abgeordneten sind zu nennen : Bayerische Vdlks-
pavtei : Eecheimrat Held . Dr . Schäffer , Stany . Schlktten -
bauer, ' Cozialdemokmten : Auer und Eegitz : Völkischer Block '
Poehner , Roth , Rechtsanwalt Nutz , Graf Treuenberg .
Lehrer S t r e i k e r aus Nürnberg . Di« Deutsche Volks -
o a r t e i ist bi» rechts vom Rhein nicht zum Zuge gekommen , dürfte
ab« nach dem 4. Mai durch 2—8 Abgeordnete im Landtag ver¬
treten sein .

Die Frage -er Regierungsbildung.
TU . München, 10. April . (Drahtbericht .) Die Bayerische Dolks-

partei lehnt es in einer parteioffiziösen Verlmstbarung ab , von sich
aus an die Bildung einer regierungsfähigen Landtogskoalition her¬
anzutreten . Es herrscht jedoch kein Zweifel , daß st, nach den vsäl .
zischen Wahlen ans ihrem Schlupfwinkel heraustreten und sich an
einer Regierungsbilduny beteiligen werden . Mit den Deutsch¬
nationalen , dem Bauernbund , den Demokraten und
einem Rationalliberalen würde die Bayerisch« Bolksvartel
auch im neuen Landtag eine schmale Majorität haben . Die Völkischen
einerseits nnd di« Ccgialdemokraten und Kommunisten andererseits
kommen weder für eine Koalition mit der Bayerischen Dolkspartei
noch für eine Regierungsbildung ohne sie in Frag « .

Die Mahlen in der Pfalz .
WTB . Speyer , 10 . April . (Drabtbericht .l Zum Wahlkreisleiter

für di« Landtagswahlen im Wablkreis Pfalz ist der stellver¬
tretende Regierunaspräsident Regierunasdirektor Stähler in
Sveyer , zum Wahlkreisleiter für die Reichstagswahlen der Erste
Bürgermeister von Lvdwlgsbafen Dr . Weiß ernannt worden . Da
dem Ersten Bürgermeister di« Ausübung seines Amtes noch nicht
gestattet ist , wird sein Vertreter die Wahlkreisleitung zu übernehmen

Dmlfche Dolk^ p ^tei un- AakionaMberale
Vereiusgu "« .

TA . Berlin , 10. April . (Eigener Drahtbericht .) Die Reichs-
gefchäftsstelle der Deutschen Dolkspartei teilt mit : Die
Mitglieder der Nationalliberalen Vereinigung veröffentlichten einen
Aufruf , in dem sie ihre Freunde auffordern , bei den bevorstehenden
Reichstagvwahlen dentfchnationale Reichstagswahllisten zu wählen .
Damit bekundet die Nationalliberale Vereinigung vor aller Oeffent-
lichkeit , daß ste ihrerseits einen Trennungsstrich zwischen sich und der
Deutschen Volkspartei gezogen hat . Die Parteileitung der Deutschen
Dolkspartei hat darauf der Nationalliberalen Vereinigung folgenden
Beschluß des Parteivorstands zugehen lasien:

„Nachdem der Parteivorstand und der Zentralvorstand der
Deutschen Dolkspartei politische Organisationen innerhalb der Partei
nur für möglich erklärt haben, soweit die Satzungen die» gestalten ,
oder die zuständigen Parteiinstanzen dies ausdrücklich genehmigen und
nachdem die Vertreter der Nationalliberalen Vereinigung in deren
Auftrag Verhandlungen zur Schaffung dieser Voraussetzung ab¬
lehnten . so stellt der Parteivorstand auf Grund der ihm vom Zentral¬
vorstand ausdrücklich erteilten Ermächtigung fest, daß die in der
Nationalliberalen Vereinigung verbleibenden Mitglieder aus der
Deutschen Dolkspartei aus scheiden ."

ck. Lisiabon. 30 . April . (Eigener Drahtbericht .) Zwischen dem
fiüheren Kriegsminister Freirea und dem RegieruuysbeaMeu
Manial ist er gestern zur Austragung eines Duell« gekommen.
Freiraa wurde schwer verwundet.

Der englische Marineelal als
Barometer - er Wellpolttik.

Von Vizeadmiral a . D . H o l l w e g , Bremen .
Der englische Marineetat für 1924/2S fordert insgesamt 55,8

Mill . £, d . s . 2 Mill . £ weniger als im Vorjahr . An Personal find
100 800 Mann vorgesehen. 1914/15, im letzten Dorkriegsjahr , be¬
zifferte sich der Etat aus 51,5 Mill . £ und 151 336 Köpfe. Nach Be¬
rechnung des ersten Lords der Admiralität entspricht die diesmal
geforderte Etatssumine auf Grund der Preiserhöhung auf allen Ge¬
bieten nur einem Vorkriegsgeldwert von 34,5 Mill . £ . Damit wäre
der Zustand von 1903/04 etwa erreicht, ehe England seine gewaltigen
Rüstungen gegen Deutschland begann . Um einen, wenn auch anfecht¬
baren Vergleich mit älteren Zeiten zu ziehen, sei erwähnt , daß Eng¬
land nach den napoleonischen Kriegen 1823 sein Flottenpersonal auf
26 000 Köpfe und die Gesamtausgaben für die Flotte auf 5,4 Mill . £
reduzierte . Der diesjährige Etat fordert erste Raten für fünf neue
Kreuzer und zwei Zerstörer . Der begonnene Bau von zwei Groß-
kampfschiffen wird fortgesetzt. Von den Dominions wird erwartet ,
daß sie ihre Seestreitkräfte selbst weiter ausbauen .

Soweit der rein zahlenmäßige Ueberblick . Politisch wichtiger ist,
daß die Mittelmeerflotte auf Kosten der Atlantikflotte vermehrt und
modernisiert werden soll . Begründet wird dies damit , daß nach Fort¬
fall der „deutschen Drohung " die alte traditionelle Politik wieder
ausgenommen werden könne , wonach das Mittelmeer da» Kraft «
zentrum der britischen Seemacht ist. Ferner haben Ober - und Unter¬
haus trotz des Widerspruchs Australiens und Neuseeland» dem zuge¬
stimmt , daß, vorläufig wenigstens , auf den Ausbau Singapores zur
ersMaffigen Flottenvasis verzichtet wird . Die Arbeiterregierung hat
das damit begründet , daß ste eine sichtbare friedliche Politik treibe«
und mit Amerika konform gehen wolle. Der Weltfriede fei nur durch
Abrüstung zu sicher » . Anerkannt wurde auch , daß sich der Ausbau
Singapores wesentlich gegen Japan zu richten scheine, eine Maß¬
nahme , zu der keine Beranlasiung Vorlage.

Der Verzicht auf Singapore ist in Japan zustimmend begrüßt
worden. Die Verstärkung der Mittelmeerflotte hat aber bei de«
Mittelmeerstaaten viel Kommentare ausgelöst . In Frankreich, wa
man den Besitz der vollen Seeherrschaft im westlichen Mittelmeer
zielbewußt anstrebt und den Besitz Tangers als wesentlich für diese
Zwecke ansteht, hat man auf Grund der veränderten englischen See¬
machtspolitik und im Zusammenhang « mit den gerade jetzt beendig¬
ten englischen Flottenmanövern in dem französischen Stützpunkt-
vreieck Toulon -Oran -Bizerta auf die Notwendigkeit einer weitere»
Verstärkung der französischen Flotte hingewiesen. Die englische Fach¬
zeitschrift „Naval and Military Record" schrieb am 10. März 1924 :
„Ob die neuen englischen Dispositionen politisch weise und strategisch
korrekt sind , ist zweifelhaft . Wir mögen es auslegen wie wir wollen,
unser Tun nmß di« Rivalität Frankreichs herausfordern , und es ist
mit Wahrscheinlichkeit aazunehmen , daß die frangösifche Antwort eine
Verstärkung der französischen Seestreitkräfte im Kanal sein wird"
Herr Musiolini wünscht Italien zu einer großen Seemacht zu mache«.
Am 26 . Februar 1924 erklärte er , er halte keine Frage für so wichtig
wie die der Marine . „Mein Vorschlag ist deswegen , beharrlich die
Schlagfertigkeit der Mari ?« zu erhöhen.

" Der römische Berichterstatter
der „Times " schrieb hierzu : „Musiolinis Erklärung ist bezeichne ?»»,
für das , was man den Fehffchlag der Flottenabrüstungskonferenz in
Rom nennt . Offenbar fei das italienische Verhalten als Antwort auf
die Absicht der Verstärkung der englischen Mittelmeerflotte gedacht ."
Das Regierungsblatt „Mesiaqero" erklärte die englischen Flotte ??ver»
schiebungen zum Teil mit Eparsamkettsrückflchten. Im Mittelmeer
fei die Indiensthaltuug der Flotte für England billiger , mjU Unruhe«
auf dem Balkan in kommender Zeit u ?wermeidlich erschiene ?!. Der
Hauptgrund des italienischen Unbehagens sei aber , daß die englisch«
Mittelmeerflott « zum ersten Mal reichlich mit U-Booten «?ld Flug¬
zeugen ausgestattet sei. Man gewinne den Eindruck, daß man sich
am Vorabend eines Flottenwettrüstens in neuer Form i«r Mittel »
meer befi?lde .

Die englische Seemachtspolitik ist undurchfichtig wie immer . Z»
nächst macht sie heute au» der Mentalität der Arbeiterregierung «ad
der der Welt eine Tugend . Sie ist niicht pazifistisch au» Uebmzeugung.
sondern ste ist friedlich dem Anschein nach aus rein britischen Gesichts-
pirnkten heraus , weil di« derzeitige politische und wirtschaftliche Lag«
Englands verlangt , daß das Feuer des Krieges in Europa nicht mettee
schwüle. Die Gründe für di« Verlegung de» Schwerpunkte» der eng-
lischen Seemacht nach dem Mittelmeer sind nicht ganz leicht r» r«-
kcnnen . An sich besteht di« Tatsache, daß das Mittelmeer für den
englischen Ueberseehandel, insbesondere auch für dir Oelzufuhr a««
den errglisch kontrollierten Oelgrbieten de» Indo -Pactffc überaus
wichtig ist. Erdöl ist heute d« Lebensnerv jeder Seemacht, von der
Gesamteinfuhr wichtiger Waren in das Der . Königreich kommen av»
dem Gebiet des Indischen und Stillen Ozean, an Tee 07 Prozent
an Jute 07 Prozent , Zinkerz 96 Prozent , Gummi 00 Prozent , Wolle
89 Pieogent, Hanf 77 Prozent , Manganerz 76 Prozent . Zinn 71 Pra <
zent, Reis 83 ijirvzent. Del 25 Prozent . Der Gesamtwert de» eng4
lischen Seehandels , Schilfe und Ladungen , in den Indischen Gewällern
an einem Stichtag« ist auf 81 Mll £ geschätzt worden , auf 50 Mill . £
in den australischen und anf 26 Mill . £ in den chinesischen Gewässev».
iTime« vom 8. 3. 24. ) Die Bedeutung des Mittelmeer « als Zustih»
strahr für England kann also gar nicht überschätzt werden. Arrderer»
seits steht auf Grund der Kriegsesfahrungen aber fest, daß in «4ue«t
Kriegsfall « , in dem Frankreich oder andere Mittelmeermäcbte E?»K-
land feindlich gegcnüberstehen, der Handetsweg durch das Mittelmeer
wird aufgegeben werden müssen und daß die Kroßkampffchiffe der eng¬
lischen Flotte die U -Boots - >i?rd Fliegergefahr dort nicht mehr z»
barmen imstande lein werd-m. Run besteht zwar die englisch -französische
Enkcmte , und ihre Festigkeit wütd auch von der Arbeiterregierung
täglich beto?rt. Andererseits haben sich aber Beziehungen zwische«
Italien und der zu restaurierenden spanischen Seemacht arrgcknüpft.
Wem sich die Sympathien der italienisch-spanischen Kombination ««
zuneigen werden . Frankreich oder England , steht dahin . England
bekundet ein auffallend starlrs Interesse an dem spanische « Lag
Palmas , der gerade in letzter Zeit stark aufgeblühten Weltbunkew-
station, und den Kap Berdeschen Inseln , die auf englisches Betreibe «
hin mit modernen BefestiMingsanlagen versehen werde« sollen. Wägt
man alle tafe Momente Bcaeneiaadbet ab . so kommt « an pt dem



knuffe , bot Mt « M », » w #l<wWi r mt «Br* 9 * 1
grviitaen will . »« btt tKlmIMir « LvstrÜsfnnge» ju vollende«. Durch |
Macht«rtsoltung Im JHittrlm «« will Snfllanb politisch anzlehenr für
all , Fäll« auf ^ toflru »nd Spanien wirken. Dir simnzöslschen Be¬
fürchtungen Über ein Abspringen England« von der Entente werden
durch Mort« besänftigt. Man Mit sich alle zukünftigen Bindungen
Im Miiielmeer offen . Die Abhängigkeit der englischen Flotte von
der gesicherte« überseeischen Oek.znsuhr legt England so lange gpoße
Rücksichten « us , b°» dir im Ausbau begriffene Oelvorratwirischaft in
Englaich und in seinen überseeischen Stützpunkten vollkommen kriegs¬
mäßig gerevelt oder aber so sicher gestellt ist . daß England aus dem
Weg« um da, Kap leinen O- i („darf avch dann im Kriege befriedigenkann, wenn di« amerikanisch« „Neutralität " die Zufuhren ans den
Oelpebleten Nord« und Südamerikas einmal abstopven sollt« . Macht-
«nllullun, t« Miiielmeer gestattet im übrige« England auch die
Auonüduug der im Lausanne« Bertrog geöffneten Dardanellen bei
Berwitkelungen im Schwarzen Meer und im nahen Osten . Dort ist
die U Bootgesahr gering . Die Seemacht des von Mac Donald regierten
England», das wichtigste Instrument der britischen Politik, will ohne
Zweifel heut« unten Ansrechterchaltnng oder Verstärkung ihres
Prestige« , da« im Kriege etwa» brüchig geworden war, den Welt¬
frieden. Der Ausbau Slngaoore» kann angesichts der derzeitigen
durch da « Erdbeben geschwächten Lage Japans , ebenso wie sonstige -
Umstellungen in den Machtmitteln , der Zuknnsst Vorbehalten bleiben .
„IVnIt nnil Ist eine oft bewährte Marime englischer Polit -' k.
Die englische Seemachtspofftik arbeitet heute nach dem Sähe „mebr
sä einen als sein" Da » ln der rmglischen Seemacht verkörperte polt ,
tisch« Wekidarometer steht zur Zeit affo auf ..schön Wetter". Aui
Zrdrmftsmögl 'chkeiten dürften sich die wachsamen Zerren der englischenAdmiralität aber trotz der pazifistischen Einstellung der Arbeiter-
rrsierung intellektuell stark vorhereilen .

Das rumSnlfche Königs paar auf Reifen.
d Pari ». 10. April. (Eigener Drahtbericht .) Heute trifft das

rrnnänilch« Königspaar kn Paris ein Der Sonderberichterstatterde« . .M a t I n " in Straßburg macht Angaben über eine U n-
terhallung mrt dem König Ferdinand und seinem Au¬
ßenminister . Der rumänische König erschöpfte sich während des Ge¬
spräche , In den znvorkommendsien Redensarten über Frankreich und
sagt« » . dt« Freundschaft zwischen den Ländern , die durch gemein¬
sam« Prüfungen und Erfolge gestählt worden sei , müsse noch engerwerden Die» sei der innige Wunsch seines Volkes, den er in Paris
zum 9f » ?bn, (f bringen werde.

Nach der Beendigung des Pariser Aufenthaltes wird das Königs»
panr Ostern an der französischen Riviera verbringen und von dort
am 12. Mai nach London abreisen Nach der „Daily Mail "
Hot der rumänische König eine offizielle Einladunq des italieni¬
schen Königspaares ab gelehnt infolge der Haltung , die Mus¬
solini in der Frage der Bezahlung der rumänischen Schahlchein«
eingenommen hatte Musiolini gah zu nersiehen, daß ein Bestich
der rumänischen Sonnerön « bi» zur Einlösung der fälligen Schatz-
schein» In ->"r>nrk « n sei .

WDB Park «. 10 . Aprkl . (Drohib«'' icht .) Das rumänisch «
fffnimre » ! Ist beute vormiiiaa 11 flbr »um Befu -be der s-an ' ö-
silchen Nennbril In Parisei na « troffen . Es würbe am Bahn,bol« vom Prälldenten der Rrvnbffk und d -m Ministi-rv-nsidenten emn-
fanoen und noch dem M ' n 'sterivm des Aeust - r- oere !tet . . wo es wäh¬
rend lein—, Anlenibolie , In Paris wohnen wird . H-nie Abend findet
zu Ehren des Käniasvaares im Elvi,'« ein Goloiee statt.

Slnowjew über die beffarabifche Frage.
4 Petereburg. 10 . April. ( Eigener Drehkbertcht. ) Im Peters¬

burger Sowjet hielt S I u o w s e w ein « Red« , In der er die Gerüchte
drmendrrt« . daß ein Krieg « w Bcsiorabien entstehen könnte, obwohl
dt« Russen mit den rumänischen Bauern svmpatbisierten . Smawsew
erklärte : Wir werden nicht kämpfen , wir werden da« Blut
unserer Bauern w «aen Bellarablen nicht vergießen, das Rumänien für
einig« Zeit behalten mag.

Er Mate bin ' « , daß Rumänien nicht im Stand« sei. vessarabien
zu assimiliere«.

Vor Ne«n>ahlen ln Jugoslawien .
DU Belgrad. io. April. sDrabtberichl .) Die Regierung hatbelchlosien da « Parlament nicht wieder einzuberufen . Di« Auf¬lös » na der Kammer und die Ausichreibvng von Neuwahlenstehen unmittelbar bevor. nachdem der König lein« Zustimmung dazugeoeben bat.

Raöauseenen km thüringischen Landtag.
TU. Weimar . 10 . April. (Eigener Drahtbericht .) In der heu¬

tigen Sitzung de» Landtages kam es zu wüsten Radauszenen ,
als der Abgeordnete Dauer erklärte , daß neben dem 1 . Mai auch der
g. November als Feiertag abgeschafft werden mußte, da er ein Tag
der größten Schande und Erniedrigung für Deutschland sei . Darob
erhob sich bei den Kommunisten und Sozialisten ein ungeheurer
Sturm . Die Abgeordneten der Linken hatten sich von ihren Plätzen
erhoben und drängten nach rechts. Die Abgeordneten der Rechten,
verließen fast vollständig den Saal . Da es dem Präsidenten auch
dann nicht gelang , die Ruhe wieder herzustellen, wurde die Sitzung
auf unbestimmte Zeit vertagt.

Zur vage in der Pfalz .
TU . Pirmasens. l0 . April. (Drohtbericht .) Die nach den Pir -

mafenfer Ereignissen von den Franzosen verhafteten , im Amtsge¬
richtsgefängnis bisher untergebrachten Pirmafenfer Einwohner, da¬
runter Rechtsrat Stempel und Dezirksamtmann Dr. Göttel .
wurden gestern vormittag in das Militärgefängnis Mainz ab¬
transportiert, um vor« in französtfches Kriegsgericht gestellt zu
werden. . „ .Der berüchtigte Separatist Echindeldecker , der wahrend
der Separatistcnhcrrfchafi eine sehr üble Rolle gespielt hat , gab am
7 , April in einer Wirtschaft während eines Diskuts auf den Wirt
zwei Schüsie ab . Die Separatisten laufen noch heute in Pirmasens
mit französischen Waffenscheinen herum , während seinerzeit der deut¬
schen Polizei nicht blos die Schußwaffe, sondern auch die Säbel und
Gummiknüppel von der Desatzungsbehörde abgenommen wurden .
Der Fall Echindeldeckr zeigt, wie die Separatisten von der französi¬
schen Bevorzugung Gebrauch machen .

Presseverboke im besetzten Gebiet.
TU . Düsseldorf 10 . Avril. (Drahtbericht . ) Di« Befatzungs-

bebörde hat die in Berlin ericheinend« „Deutsche Zeitung " bis
14 . Mai . die in München erscheinend « „Großdrutschr Zeitung ,die Berliner Wochenschrift „Elsaß - Lothringische Mittei¬
lungen " und die im Verlag Armee- und Marinehaus erscheinende
„Rundschau " dauernd verboten.

Mainzer Kinder in Oesterreich .
WTB. Mainz. 10 . Avril. Das Iuaendamt der StadtverwaltungWien hat sich berit erklärt . 70 Mainzer Schulkinder für zwei Mo¬

nate in Oesterreich aufzunehmen.
Keine staailiche Anlerfiütznng der Deuifchiandhlifein der Schweiz.

TU . Basel , 10. Aprli. (Drahtbericht . ) Der Regi ' rungsrat des
Kcnians Dasel -Siadt hat den kommunistischen Antrag, der Kanton
Basel Stadl n-öqe zur Lindcruna der deutschen Rot t>u Summe von200>« Franken bewilligen , abgelehnt . Der Regie .ungsrat rilLxlcaus. dak d ' e Unterstützung der Deutschlandhilfe Angelegenheit der pri¬vaten W> hffvffgkeit sei und nicht des Staates . Auch er : Ctadlrat
von Bern hatte sich gegen eine staatliche llnnr 'tvtzung der Devtsch»
landbiffo aub .-efprochen . In W i n t e r t b » wo ein- staatlich «
Unterstützung von 6000 Franken oewäbri wurde. fe> von einer Anzahl
von Bürgern beim Bezirksgericht dagegen Einsv" >ch erhoben word» n,wobei sogar von einem Mißbrauch der Steuern gesprochen wurde.
Verlängerung des deutsch -englischen Abkommens

TU . Berlin, 10. April. (Drahtbericht .) Wie wir von unter¬
richteter Seite hören, ist das am 25 . Februar zwischen der deutschenund der englischen Regierung geschlossene Abkommen über die
Herabsetzung der Reparationsabgabe auf 5 Prozentum zwei Monate verlängert worden . Das Abkommen wurde be¬
kanntlich ursprünglich in Erwartung des Sachverständigenberichts nurbis zum 15 . April abgcschlosicn . Durch di« jetzige Verlängerung giltalso das Abkommen auf der jetzigen Basis von 5 Prozent weiter bis
zum 1. Juni . Man hosst , daß vis dahin di« allgemeinen deutschenReparationsleistungen unter Einschluß der englischen Reparations-abgabe eine endgültige Regelung gefunden haben werden.

Die Deulschliberale DolKsparlek mrö öer
Mittelstand . .

In einer Karlsruher Mitaliederversmamlung der Deutß^H^ >
Bolkspartei . die dieser Tage jm Saal 3 ( Schrempp) unter ve < tfydes Herrn Stadlrats Dr . Geißler abgehalten wurde , ? !>nächst Herr Postrat Löffler eingehend über den Deuiichen . , ^

Hannover . Seine interessanten Ausführungen ko» » ^Parteitag in
Redner zusammcnfasien mit der Feststellung, daß dre Deu ' lche -
Partei seit ihrem Bestehen alle Kräfte eingesetzt habe zur Ret>>» * > n
zusammengebrochenen Mittelstandes. Die deutsch« Bolkspon ^ ^ « hzusammengebrochenen Mittelstandes. , . . ,ihrem Führer Dr . Strefemann habe sich eingesetzt für dir v« y «ttyeiner stabilen Währung, für den Abbau d :r Zwangswirtschaft ö“ f
verschiedenen Gebieten und damit für die freie Entfaltunaß " >
schäitslebens. Die Deutschliberale Dolkspartei fei es auch g «tu* penergisch eingetreten sei für Flüffigmachung von Mitteln für w
rrirderlicgend« Handwerk und für die Einführung von
die aber leider von der Reichsbank immer noch nicht zugelawU ' ,Als weitere Forderung habe die Deutsche Volkspartei uu, ,l ; bfi - ti1 WSchaffung einer einfachen und klaren Steueraefetzaebuna . dund “•

f(i / “<
Entlastung der wirtschaftlich Schwachen erzielt werde, und die £ n . ([l, , ,der bisherigen Wohnungspolitik , die auf die überspannten F » '

jui .
aen der Sozialdemokratie zurückzuführen sei und durch die ,

v"» ^qcwerbe und damit das ganze Handwerk unaeheuer geschädigtHit
fei . Zu den vornehmsten Pflichten rechne sich die Deutsche
aber auch die Fürsorae für die Kriegsbeschädigten und Kriegs« ^ ^bliebenen bis zur Grenze unserer Leistungsfähigkeit . Den »!«>,Forderungen der Eebalts- und Lohnempfänger bringe die ,Bolkspartei größtes Verständnis entgegen. Eie trete nicht » u - >.
ein. daß alles getan werden müsie , um weitere ielbsiändtge y f
zen nicht in die Gruppen der Lohnarbeiter hineinzupresien. sie hal >« ' ' K
ebenso notwendig , daß Beamte , Angestellte und Arbeiter CI"e

£f# ;'Mi
zohluna b . kommen , die ihren Bedürsnisien entsprechen. In “ $ Jb»
Weise die Deutsche Volkspartei die Interesien der Kleinrentner ^trete könne man daraus ersehe« , daß sie den Rufer Sireitj , n, ?Auswertung der Hypotbeken Herrn Minister a .D. Dr. Düringer $ Vj(sich , re Stelle der Rcichslist« gesetzt habe . Io daß die Gewähr \
der Stelle
fordere, das
D '.cjes Berufsbeamtentum bilde das feste Bollwerk gegen alle ^bestrcbunpen Die Linksradikalen hätten es rechtzeitig erkun » »- (( ^ It
sie waren es, die nach der Revolution verkündeten : Diein den Staub aerollt . Heer und Marin« sind zerschlage « . jetz> * i USi*.nur noch ein Bollwerk zu überwinden : das BenrssdeamtentE^ ^müsie mit aller Entschiedenheit gefordert werden, daß den *

jjn ^beamten wieder die Stellen gegeben werden, die ihnen ansarun" »
Vorbildung und Leistungsfähigkeit gehörten . Die D^ru ^ fremv- j „

"t
in das Beamtentum durch gewisie politildie PaNeien « ingeiw «'^worden seien , mußten so schnell als möglich «ntlernt «oerbrn . ftdere die Leute, die oft kaum ihren Namen recht schreiben kö"O^den Aufgaben die ihnen gestellt werden, keinen blauen Dünn ^ -tz,und die deshalb auch dem Ansehen der Beamlensrbaft und do?nkStaatsaulorität ungeheuer geschadet haben. Der Redner l* lon

„iiAusfübruna mit der Mahnung: Die Rettung des Siaate« pvon rechts kommen , noch weniger von links , sie allein lomm> i»,Mitte , nämlich durch die Arbeit einer wirkliche « Lollsz»arl<i ^ i «ist die Deutschlibrrate Dolkspariet . (Detlall. ) ß ^In einem zweiten Relerat über den Parteitag ln Lty

. . Düringer feine Forderungen auch weiterhin an
vertreten könne . Was die Deutsche Doiksporlei aber «

zs sei die Sicherung des B e r u f a b : a m t e » '
^

%

Tagee -Anzeiger.

- . .. - - - V» «, —5, WTWSf --vom Generalsekretär B u m a n n erstattet wurde , gab dieser in >"^,,>f ?<j)iAusschlüsir über die Absvlitlerunasbeltrebungen innerhalb der v
denen man allerdings nicht di« Bedeutung zumesien dürfe.
vokt den Gegnern der Partei mit einer gewisien 8chadenfr«>>e'L„»i ^werde Richtig sei . daß di « Partei e» nicht dulden kenn « , daß i** J1«an Stelle der Herrschaft der Gekrönten di « Herrlcho >t einig" ^
krönter Großindustrieller und Gcoßkapitalisten trete. Die Br>ra1^ff,l<
dem Parteitag aber haben gezeigt , daß in der Deutschen f. iirheute noch wie krüher der Grundsatz zu gelten habe : Da» ™al “■*!über der Partei ! lLebbastrr Beifall. ) -kDaß man in der Deutschen Lolksvartei bei aller Beachbf^ dpParteidiszipltn auch vor einer offenen Kritik der Vorgänge E ' ', /der Partei nicht zurückschreckt . zeigt « die Besprechung der H« i ff 1
bad. Lanvtagsfraklion bei der Abstimmung über das Derboi " -zttionoliozialen Partei in Baden . Man war einmüt -tg der ^daß die Landtaasfraktion mit ihrer Zustiinmung zu dem Bero^ ,^Ansichten der Mibrheit der Parteimitglieder nicht Rechnung Hf \Jtbeb«, weil diel « Mehrheit eben der Meinung jel . daß manVerbote meiste » » da » Gegenteil von dem erreich« , wo » « a » f Pwolle und daß eben auch hier der Erundlatz der Partei hätte * »
achtet w - rden sollen : Da » Baterland über der Partei .

*4

(« adere« grd« tm SnIrrairtttrU.)»mweStdeitterr . Dt« tfcrrfntrtv » tmit * Hft—10 Uyr.L»nzrrttniuo - MraNer fftlmvortrag . MU der Lapag »»» ftmOum «achNrwvorN , 8 lldr .Kolosseum: Xaver kerasal »Der r -immelSswuster^. 8 Uhr.St . tzefthaNelaal : Portwa , »Kultur alr Lebenrvtldung ' . 8 Udr.Eintr -iksusoal : Vorlraa , »Dar d»mts« e Scvtckla« und der Sinn de» Set-d-ns ' , 8 Uhr.Nad Nrouenverrtn : Vortrag von ffr«« E . LadeutXxd-vade » . Btrloate »-strntze 74. 4 Uhr.Mdtiiveresn ü . « llfiu # Kartorude : Vortrag (st d . tftt « . 8 U. ttu . . a ; dmji ltalioralortaul i*»» » „ . kwi.»PbSutr : Moimrrveriammluna tan Saal S Swremvv . 8 Udr .
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Äiunf! und Wissen .
Knmmermusikabend des Dadlschen Trios .

Da , Badische Trt » eine blutjunge Bereinigung, die bereitsin Mannheim nnd Heidelberg einig« Konzert« gegeben hat . stellte
sich gestern ^m Saale der Eintracht einem zahlreiäien Publikumvor . Wir durften dem ersten hiesigen Austreten schon deshalb mitInteresie entgegeulehen weil zwei Künstler davon Mitglieder un¬seres irdische» Landestheater Orchesters sind , und daneben als oor »trefftidw Solisten g «schätzt iverden. Reben Johannes Brahms ( Opus8 . H - d» r > und Ludwig van Beethoven ( Geisteztriv) stand Haus Psitz-ucrs Trio in F -dur für Klavier . VIvlinr und Biolinccllo . Der ersteträgt orchestralen Charakter und läßt »■! Dramalikernatur desKompon sten erkennen Alle vier Sätze zeichne« ei » Reichtum anmustkaiilcher Erfindungskraft aus . die am unmittelbarsten aus demlangsamen Satze bricht .

Die Werke erfuhren eine Wiedergabe , die überall bestrebt wardurch Klarheit In der Technik und lleben- lles Persenken den Schöns -ungen gerecht zu werden und von dem L >i,st der Kunstaufs .rsiung derSgieier überzeugte B- i längerem gemeinsame» Musizieren werdeneinige Hemmungen innerer und äußerer Art ehn > Schwierigkeitenüberwunden werden. Wünschenswert bleibt ein größerer Schattie -riingsr .' ichtum . besonders am Flügel , besten schönem und schwingen¬dem Piano ein Harles , kaffes Forte lohne llebergänoe ) gegeniiber-steht : dann jene notwendige Einbeitlichkeit im Erfasien seelischerWerte jene Feinheit und Innnerlichkeit im Ausdruck , di« das Ge¬fühl der Spannung auch auf den Hörer iibertraaen .Die große Hörerschaft spendete nach jedem Werke starken Beifall ,der Stephanie Pell ist er ( Klavier ) . Kanzertmeister OttomarVoigt ( Violine ) und Kammermusiker Paul Trautoetter
( Violrncello ) immer wieder auf das Podium rief .

Galerie Moos .
Bis vor zehn Jahren dcherrfchte hier im AusstsNungswefeneinzig der Kr -nstnerein das Feld Diele Monorosstollung hatte ihmnach und nach ^eine gewisie Sicherheit und gemäß seiner Zusammen¬setzung aus dem äfferen Karlsruher Bürgertum erm gewisie Stag¬nation verliehen . Er konnte sich auf neue Kunst nur langsam undwiderwillig e -nsti-llen . Rürktzchten nach oben verboten , was das eiecneTemperament etwa noch ziigesgsicn hätte Kurz die jungen Künstlerfühlten sich nernachsäsiigt und der vielseitig ir -teresiierte Laie kam

selten auf sein« Rechnung. Atclierbesuche brachten gewiß viel An¬
regung . waren aber für den Künstler ein gemischte« Vergnügen . Er
l ' u aus die Dauer nur gern , wenn sie wirtschaftlich eingestellt unfszvon entsprechenden Käufen bea ^eitet waren . Die Lage war also so '
beschaffen daß neben dem Kunstverein ein freies mehr kaufmännisch:bedachtes Au - stesinnga Institut ein Erfordernis war Da sprangtdie Galerie Moos in d >e Lücke Im April ' " 14 eröffnete sie inihrem ehemaligen Eelchäftsbaus wo setzt die ffeldeutiche Kredit - )bank steht ihr« erste Ausstellung van Werk badischer Künstler
?llisstellnng d >e A l b H -> u eisen gewidmet war . Sie wurde feterSlich eröffnet hatte einen gedruckten Kat ' log und stellte Haueisen geHEhrend in den Vordergrund , der seit Jahrrn in Karlsruhe nicht

mehr richtig zu Wort gekommen war . Die Galerie Moos hatte eineSensation zu bu -lxn . Es folgten weitere Sonderausstevungen , unter¬
mischt mit mehr geschäftsn ' äßig genrachten : rnd auch als der Kriegkam, trat keine Stockung ein . Erinnert sei beispielsweise an die Kol-lcktionen von Hesiwag. Aug . Gebhard . Erich Krause. Jack Boilschwei -ler , Erwin Psefscrle , Hans Houfamann . Gustav Wolf ufw ., zu denenmeistens Kataloge mit einleitender Clmrakterfftik von berufenerSeite und mit Abbildungen erschienen . Hatte es den Anschein ge¬habt . als fördere die Ealerie Moos vorwiegend die junge Kunstldie Rovembergruppr . der Sturui und andere waren auch dort zusehen ) , so fanden nach und nach auch allere Melsier dorthin An¬
schluß. allen voran Hans Thoma der dafür vom Borstand des Kunst.Vereins einen mißbilligenden Brief ' bekam . Ein besonderes Ver¬
dienst . vielleicht auch einen besonderen Verdienst erwarb sich bic Ga¬lerie Moos , als sie einen Veriaa für Graphik eröffnete, bei dem inder Hauptsache Karlsruher Radierer wie Ferd . Dörr . H . Kupfer-schmid. W . Eglcr, E . Psesserle u. a . vertreten waren Kurzum , fürdas Kuustlcben unserer Stadt erwarb sich unter den gegebenen Um¬ständen die Galerie Maos bestimmte Verdienste. Sie fand dann auchRachfo ' ger und Konkurrenten und hat den Wettbewerb gefördertund durchaehalten

Run bat sie zur Feier des zehnsöhrigen Bestehens eine Iubi -läums -Ausstellung veranstaltet , bei der weniger die junge Karlsri ' her
Kunst als v '

e ' mehr meist di« altere Generation vertreten ist HansThoma . Dill . Bergmann . Emr,z . Febr , v . Bvllmann . Lnntz sind mit ffirtetiund charakteristischen Bildern dabei : dann H . Eichrodt mit zwei hüb¬schen Biedermeiern . A . Gebhard mit etwas kühl aber sorgfältig ge¬machten Landschaften. A . Haueisen mit einem farbig , stark ansdre-chenden . bravoreus hingefetzten Blumenstrauß roll dekorativer Qua¬litäten. H . Gebri mit prachtvoll ausgewogenen , knapp behandelten ko¬lorierten Zeichnungen ( Badende . Jünglinge am Bach u dgl . ) : H . A.Bübler mit zwei ausdrucksvollen Charakterköpfen . Echwarzenbergerbringt ein Griiopenblldn - s desien Sachlichkeit durch einen ironif^ cnlltzterton belebt ist : viust Mols eine Berglandlchaf ! van kosmischerStruktur : E Würtenberger ein Mädchenbildnis von Hodlerfch - r Klar-beit in Linie und Farbe : A Babberger gibt kiihp« Bilderrätsel aus.Block erfreut mit humorvollen Stöcken in guter ioleristischer Behand¬lung . Dazu kommen ooeakter- stische arapbische Blätter , vorwiegendRod 'erungcn . von Butz . Fr . Bartb Dörr » lm . und einig« Plostiken .darunter eine schöne Terrakotlgbüste von Schließler . ein ausdrucks¬voller Franenkovf van Schreyögg. eine Bronze vop Ittermann , —
um nur diBe berauszngreifen . — Die nächste Ap.sstellung soll den Iu -
ßiläumsgedanken auch den slingeren Künstlern znaute komm«-» las¬
sen, die jetzt aus Raumknavvbeit nicht vertreten sind . W . E . O

Johanna v . Bismarck als Briesschreiberin. (Zu ihrem 100.Geburtstag, 11 . April ) Bismarck . war das Gluck ^ schieden , in der
schönsten vollkommensten Ehe z» leben, als deren unvergänglicheZeugnisie uns feine Briefe an seine Braut und Gattin überkommensind . Daß eine so harmonische Einheit in d ' csek Gemeinschaft zweier
ln-deiitender Menschen herrschte , lag wohl noch mehr an der Wesen -

MCMiMrAeKiaMiMia
lichkeit und d !«

ie war ein Erfolg . Aber zu einem Treffer post - ' le' e sich die zweite'' beit der Frau als an der des genialen Gatten, dessen dämonischeNatur Abgründe und Kl ' vven genug kannte
marck war ganz Weib , und so paßte sie völligMann, den wir in unserer Geschichte kennen.

Johanna v . Bis-
zu dem männlichsten
Die warme Menfch -

charaktervotl« Eigenart Johannas leuchtet #
dem f !l)önen „Lebensbild in Briefen " entgegen, da » Eduard ^bei der Deutschen Berlagsanftalt in Stuttgun hrrausfleUeber dt« Eh« der drtdeu sagt der Herausgeber : ^Ketn ** ijuiel kennen wir , wie die naive , wariue , unverblümtekeit des Geschlechtes der Frau neben dem in die Rußcnwe», — . . . - de » "
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de len Manne steht , das unverwirrt mitgehende Weib
und großer in seine Umrisie sich hebenden Heiden und Nwl " ' gi
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III p-tiiv *«III»| | | V I»n; i/vvskvvm tVCIl « HW ninhaltsvolleres Beispiel für di« ideale Einfügung de »
lickzen Dualismus von Affh !n,zabe und Selbstbehauplunb in -
einhett der vollkommensten Ed« " Johanna am , gegen alle .
Ehrungen und Eefotge ihre» Manne » unempfiudlich , sie tD<lt, Ji «™
ständig erfüllt von dem Bewußlfein feiner Größe, daß ktine^ ^gk
erhöhung ihr imponieren konnte. Noch aus ihren letzten . ^karten stand : „Fürstin von Bismarck, ged . von Puttkammek.
für sie der Hauptto» au > ihrein Geüur ' enamen lag. denn sie ggi ^ »mit allen Fasern ihres Herzen » in dem fcing« >stig« n . %Familienkreii « , dem sie enistamnil« . In ihlen Briefen st " .
das getreuest« Spiegelbild ihrer Pcrsönliückcit. in der siw .nehme Betrachtertn des Lebens mit der guten Hnusfra " (d1*
Da plaudert sie von ihren wirtschaftlichen Sorgen und Rküw ' !2jjl>»n
sachkundig von landwirtsck >aftlichen Maschinen oder der ^IP . m>si:zncht und fragt etwa bei ihren Kunnen an : „ Sva « habt
Kirschbäum « gebracht, daß sie so prächtig trugen ? u" ‘vu1
ober „Bismarck hat einen Hol .zzcck am Halse . Ihr hattet jc ji">i'nra > einen , wie habt Ihr den Herausgebracht?^ Für dos
Wohl ihres Otto ist sie nnermüdllch bedacht , aber nicht
sie an seinen geistigen Interesien Anteil : nur gegen die
sie eine wohlbegriindete Abneigung , da ihr der Gatte

■4
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r,<
i^ ilLebensarbeit ,fo sehr entzogen wird . Ganz ungezwungen ö f

in Ihren Briefen , die sie öfters „hingerappelt " nei -ni-
Haftes Temoerament drängt zur Aussprack )« , und raftb '.' '

.
'((fddie Feder übers Papier , um ohne allen Zwang und in W
jjjt i

für 11 fit
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Mittelbarkeit sich mitzutcilcn . „Nichts bezeichnenderdem Gemeingültigen nicht zufriedene Originalität .
" la

den Stil ihrer Briefe , „als ihre — wenn man sich ^ " ^
"

i
'^en-

granfüblige — Interpunltion . die sich ein besonderes
verschieden langen wageiechten Strich , erfindet und ?., ! ,- g-ei^ «Gwie mit dem Komma , auf eine ungrammatische Kcfud i,rr *eT
bloß weiterlaufende Grdanklichkeit untersckieide ' von dem s,e „
chend Neuen , das h ' vzutntt . Aebnlich empfindungsmäb ' « ' Fff p
zusammengesetzten Wörter und läßt die von ibr g ' suw ^ I"

„]Wörter ihrer Lebenss^häre noch in Fremdfchrift stoben
Bismarck durch «in sturmreiches, langes Leben der " ^ $der hingehendste Kamerad gewesen , und das dankenssw ^ ^ ov
lst im tiefften wahr , das Bismarck einmal aussprachl ,,
nicht , was diese Frau aus mir ^LandcS'Uca 'er 11m an den ledken Mroben „ I setv -mland ' und a-n Vellen NrauMldruna am Dam ?>aa den l2 . r-e >a.,men . ts, der DiNNer Smil Steonl! hier cinaeiroNen Die^ d- vc' j,,ed . ê
tn dem von Felix Banmbacb inlz-nier !en Werke IvielenFricvriw Wilbelm Naiser . Neben ihnen wirke , in wiwiioen »chLdie Dämon Clement und Nasso. >ew!e die Herren NNrkncr. ^ vest,Picmmcdo .Herr, tllooble . Mlill ^r »nd von Drenck-Uirici . E Vder grotzen SSn!r? trcncn haben fli* neleverii n Damen imH . S! ^ ™
(It»m4fr<?i (cn in bcmron.* toertct Weise zur Aerlügunz seuew -
ftellung veg ' l.-. i um 7 Ubr.



Aus Duden .
\J»r DeUegung - es Siserrbahnerflrelks.

^ ^ ltellvertretende Präsident der Reichsbahndireltion Karls
^ 0U8 d> nlatz des Abbruchs des Teilstreils der
^ b n a r be i » er an das Personal des Dircklionrbezirks
Ä ^ ftuk gerichtet:
^ 1 '* dtodeit ist im Olrektionsbezirk überall wieder aaf -
\ tt Mt,

* 01 m * * Den Beamten . Angestellten und Arbeitern , welche
**» Teilstreiks zur ungestörten Durchsiihrung des Betriebes

iuf haben spreche ich M« Anerkennung und den Dank der
f*

| k
u,«“ u n B au *. Nun wollen wir alle wieder in Eintracht und voller

W
” 1** a,n lbedeihen der Reichsbahn arbeiten ! Die» ist durch An-

^ * k ® gesamten Pmional zur Kenntnis zu bringe».

n_ Fahrplan-Konferenz.
f
;j fa der Eisenbahndirektion Karlsruhe weilten am Mitt -
dk̂ \ t r

^ ^ l, um mit Vertretern der Schweizer Regierung und
t | Pasel Mafmahmcn für den neuen Sommer -Fahr -

' *3 Bon ®°*eI ausgehenden deutschen Verbindungen zu
1«,

E°tnr. Oberregierungsrat FIngad »- Karlsruhe betonte , bah
sp^ Wiedereröffnung des Nerkehrr auf der Nheinlinie sich un-
bA Vn Spa Maßnahmen nötig machten . Es sei möglich gewesen ,
,
*2 ^ ^ 'bgonnsoerkehr Frankfurt —Basel mit vier v - Zugspaaren
^ "usfunehmen und am 1 . März kannte ein neues Schnellzngs-
IßC ;,i| Berlin und Karlsruhe eingelegt werden, was auch eine

', !
r
f Bedienung des Schlofwagenverlehrs gestatte:

M 9 weitere Verbesserung vorbereitet
!ts Führ»

Znm 1 . Juni
DI « beschleu-

^umiing des 0 -Zuge» 44 ( Basel an 5 .50) von Berlin , der ein«
« iii ^ bher al » bisher inBairl anksmm« . Diese Beschleunigung ge-

für i, ^ baß di« Strecke B e r l i n -F r a n k f u r t -B a i e l-M a i l a n d
^ lunden zurückgelegt wird . Eine weiirr » Erleichterung iei

<f ltl ff}* k._ _ rmt_ _ L _ _ . k- r» ._“«Tf| t Tn
~ " ' r* " U. IIH ---- - -- - - TU

f (ti
!

lifo
* den 22 . April vopgeiehen . indem ein N.Zngspaar ab Köln

^ .i? Bafel dnrchgeführt wird . Eine wettere neue Verbesterung
'iK *>UT '̂ geschaffen , daß die Sckmellzüge v 41/41 Anlchl 'iß an

ni!l^ ? kuh, — Prag Uber Karlsruhe direkte Wagen
l.

' l e und da » llmsteigen in Karlsruhe we -rfalle von badischer
, i, j

* wurde der Will« betont , den geäußerten Wünschen Rechnung
f ’

$ ®as aber tum der Frequenz des verkehrt der durch die
L, # Miitnitr

*̂ *Sl>* T1” *H* bedinat sei . abhäng« . Die wirtschaftlichen ver -

g jt>l $5 l/ " ' wiederum würden durch die politischen Ere !> niste bestimmt.
1.-«, ^ % ,

" ^ eu dann noch di« neuen deutschen Ausreisee'nschränkunaen
^ rtil erwähnt , von denen man ein« starke vehinderuno des

j
^ b ^urrkebrs befürchtet. Der Leiter der Verhandlungen hoffte.

fftJJVlJ * möglich lein werde, den Erlaß rückgängig zn machen . Es kam
^ 'g, .

T Konferenz einmütig der Wille znm Ausdruck , daß die » chran-
* m ^f *n«n Grenzverkehr fallen sollen .

"
'
jj Tagung - er Schwarzwölder Gasthofbesitzer.
t Ki?,

® bodel „Europäischer .
« ib > 2 7 . o r d e n t l l

Hof
" in Freiburg fand gestern ,

_ lich » Hauptoetsammlung de »
K, ' Ln * S '

ch
' w arzwälder Gast Hofbesitzer " statt . Ar

VJ lih^ ^ llrüßungsansprach« kam der Vorsitzende kurz auf die vor-
ba >Ion zu sprechen und betonte , daß das Saifongeschäfl im

, pl m *1 demjeniser der früheren Jahre sich nicht vergleickcn
M-j itt[|Lh

Dl« Erstattung des Jahres - und Kassenberichtes , sowie die
ci,«l ^ 3v na ** * M tgliedsbeitrages wurden rasch erledigt .*
,4 \ tutan ging man aus den Punkt Reklame über . In längeren' tt >i* ^ .unflen besnroär der lkreiburaer Verkehrsdirektor Du ffner

Er

1{‘ T̂ uverkehr zwar geändert hätte , man sehe aber immer noch -aicht ,
U jayi K Äeveurung des Fremdenverkehrs für unsere Dolkswirtschafl

n*j ’A, iTsllur richtig er lärmt hätte . Man betrachtet den Fremdenver -
*11(1! , ^ « vom lstedanken des Svortgewerdes und dementsprechend
K . 8a®,di« Verordnungen au «. Auch d' e neueste Verordnung de»

»Kundenten über Auslandsreisen sei ein M tzgrtff und
slungen werden gerade das Eegontetl besten fein , was man

^ b«> Zum Schluß betonte der Redner , daß das Hotel'
^iiss, unbedingt durch einen Fachmann im Re chstag vertreten sein

Der Freiburger Derkel -rsdiiektor forderte dann von der Eisen'
'^^ .

" "drlitkng eine verillb .-rfiig« Tarispolitik . Hinsichtlich der
K , e ne Vereinheitlichung für den Schwarzwald anzustreben.

?" ' rhrsamt Freiburg muffe gleichwitig auch das Verkehrsamt
^ l ^ Smrzen Schwarzwald sein . Im Wintersport und
y * [ o e ’

c
' t e fi r sei der S <l>warzwald noch nicht ans der Höhe ,

Ä ? Erforderlich wäre Unsere winlersportlichen E nv .chtungen
eine solch « Höh« gebracht werden, daß wir den Rachbar-

. « >>, , äcgrnübcx lonkurrenzsähig bleiben Bezüglich der Frem «
lsn ganda hält e» der Redner für dringa .rd geboten, daß

> Ta , geschritten werde Schrittmacher dieser Art wüste das
f
*n Hlbrrfmt ^ rvl'lmrg sein. Die Dreiteilung des Schwarzwaldes in
Wt. ^ n . minieren und nördlichen Schwarzwald hält er für ver-
^ v>g . .

Der Begriff Schwarzwald umfasse sämtiche Erbiet « des
^ ^uxrldes .

ü . ? Btsitzend- John er nahm die badische Negierung gegen
?ü> (). “ “ tff de, Vorredners in Schutz. Di« badische Reb ' erunq sei
Klz ^ Ewescn . den Fremdcnoerkehr zu hebor und habe hlerfsir stets

n
°
(.
ni ® gezeigt . Aber man dürfe auch nicht die großen Schwierig-

N r''-' fKn, die sich der Regiemrng bei diesem Bestreben in den

^ ® rin -ger - vaden -vaden ist ebenfalls für di« Verein -
^ rklame für den Schwarzwald , fordert aber , daß dast |lt |

'■amt Freibnrg nicht «nur den südlichen londern auch den
" und nördl chcn Lchnarzwald berücksichtige.

Vorsitzende des Freiburger Verkehrsvereins befürworte ;
/ i>, / f die gemeinsame Reklan « ' dadurch könne viel mehr er-

Das Hotel- und Cofthofgewerbe muste bestrebt fein,
i

k | 0
rn,ln ft' i fi« Preis « bon Fremden den Aufenthnll im Schwarz-

, f
°xMl

irr '-:

V
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fli ti<
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Sl| ti bis, ??^ Ehm wie möglich zu machen . WM gegenüber dem Aus-
.
"
Ullgz

'eden können . Die verlammliing erklärte sich mi > dielen
n?f n Unverstanden . Im weiteren Daraus wurde dei Beitrags-

/ u z,„? Elt und die Neuwahl des Vorstandes norgenom'
V^ ben

" des von seinem Amt als erster vorsttzendci zurück-
Ko, .,, Hoteliers Johner wird der Easthofbesttzsc St r i t t m a t t e r-

gewählt.

^ beider
K, :. ° filflHe

Konieisioneii die Lehrerschaft und die Schüler der
zu einer doppelten Abschiedsfei .- r . Der erste Teil der

il,r . war ten jungen Menschenk . ndern grwidmet . die , am
l Kindheit angek -.' 1'imen nach achtjähriger Schulzeit nun

>»8 Leben In gindriir-zlichcn Wr- - - Ä
h

'
■t dL a I ch die zur Euitnssung K -

u;
:>i i Stunde hin und knünile darn

b«k ileis- lg« . ireue und anständ ge S.
%

' •*« ?
' darkeit den Eltern gegenüber i

f 0 ii5 V Absch edsfeier galt dem verdi

Stunde hin und knünite daran die väteilick )« Mal )-. v 5j ( jn | .;K,n j, u und
eingedenk zu sein . Der

s>. ^ cv !>ici >: i gl,, , ,» verdienten , auf 1 . April ds .
■tn

° W y 11 Schuldienst ausgeschiedenen Schulte ter . Herrn Rektor
■\ n J<nmeus der Lehrerschaft überreichte Herr Walch I

»Un> > ' *" l. tw
dem Schei '

iu, / " rnnerung . als Zeichen der Wertichätzung und Anerken-
r : t''-, |tvaicl) iii € , Herr Bürgermeister Dörr namens der Ee«

u! 'Ust. fu'. ^ suhefestel und Herr Pfarrer Barner namens des
ß

" uch ju
'
^ " i ' chsngemeinderats e . ns Adreste . In dieser Adreste ,

vii K ein!? für den empfangenen Unterricht durch Üeüer-
Ann innstvolleg Vlumenvalc von der Hand des Leuker -

'V
' i Und »

" "" i) ier ihrem alte » Lehrer darbrachte S chil '.ch
»!? d,x dankte der Geehrte in seiner Erwiderung zunächst
ziz *b : i« S,le ' ct ^ s :er beigetrag -' n hatten , den Lehrern für die

>̂Ud thi - I ,
®^^ ie den Vertretern der Gemeinde für ihr verständ -

UiUersiühuilg in Schulfragen . dom Vertreter der eoangel.

Kirchengemelnbe und den Schüler » Mit einem von Herrn Wächter
verfaßten ..Scheidegruß" und dem Lred ..Grüß Gott" land die Feier
di « von Gedichten und Gelängen unter der bewährten Leitung der
Hmrptlehrer Schilling und Wächter umrahmt war . ihr Ende . Möge
dem Ickgridenden Rektor und seiner Gemahlin ein glücklicher . frrt >
licher rmd gesunder Lebensabend beschiedren sem. E .P .

— Schwetzingen. 10 April lEiscnbahnbetriebsunsall .) (Ein
schwerer Eisenbahnbetriebsunlall bat sich auf dem Bahnhof Rheinau
boim Abladen eines Wagens mit Holz ereignet . Die Baumstämme ge¬
rieten ins Rutschen , wobei der Arb iter Heinrich Hook aus Altrip fv-
fort aetötet wurde. Eüenbakninspektor Berlinghofs aus Plank -
stadt erlitt einen schweren Oberschenkelbruch . — Der 64jähriae Händler
Friedrich Rothe stürzte eine Treppe hinab und erlitt einen Schädel-
brnch . an dest m Folgen er starb.

— Heidelberg. 10 April . (Mirgerausschnh ) Der Bürgeraus -
Ichuß beriet gestern aber.d drei Stunden lang über verschiedene Bau¬
vorlagen . Es handelte sich in der Hauptsache um die Bewilligung von
850 000 Em . für die Errichtung von 69 Wohnungen in verschiedenen
Stadtstellen . sowie um die Förderung der Bautätigkeit
durch Rackilaß van Gebühren »nd Bürgschaft der Stadt für Darlehen
und Zinsgarantie . Di« Bauvorlagen wurden schließlich fast einstim¬
mig genehmigt. Eine längere Aussprack,« entstand noch über den
Antrag , der Stadtrat möge untersuchen, ob nicht die Städtilsche
Sparkasie in Wt Lage sei die Simreinlaaen anfzuwerien .

Heidelberg, 10. April . sEhrenbnrgerreckrt.) Aus Anlaß der
Wiederherstellung des alten Ratbanses hat die Stadt den Architekten
Franz Kuhn das Ehrenbürgerrecht verliehen .

Jfsezheim fb . Rastatt >. 10 . April . (Feuer .) Zum rwerten Male
innerhalb wen ' ger Tage ist unser« Gemeinde durch Fever heim-
gesucht wvrden Das Wohnhaus des Landwirts Rudolf Vetter mit
Schmme und Stallung wurde nahezu vollständ ' ig zerstört . Der
Mohbrstand konnte gerettet weckben . doch sind die Fahrnisie und Fut -
h mittet vernichtet. Der Brandschaden belSrrft sich aus SO 000 Gold-

Aus - er Lran - eshaupMadt .
Karlsruhe , den 11 . April .

Deutschlands Selbsthilfe gegen die Nol .
Fast ein viertel der deutschen Bevölkerung unterstützt. ' — Rur 1—2

Prozent Auslandsspenden !
In einem Aussatz der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " gibt Dr .

Finkenrath mit einigen Zahlen einen Ueberblick über die erschüt¬
ternd« Not in Deut | chland - von der man sich sonst schwer einen
Begriff machen kann.

Rach einem Bericht des Zentralansschusies für Auslandhilfe , so
schreibt Dr . Finkenrath , rechnet man gegenwärtig M 't einer Unter¬
stützung von etwa 16 Millionen Menschen in Deutsch¬
land , von denen viele ganz erhaiterl werden müssen . Die Unlerstütz -
ungssuinm« beträgt für diese Zwecke etwa 5—6 Millionen Goldmark.
Man kann also geradezu sagen , daß fast ein viertel der deut¬
schen Bevölkerung unter st ü tz t wird . Man ist aber dabei
häufig der irrigen Ansicht , daß diese Hilfe im welentlichen aus dem
Auslande kommt , und dies« Ansicht wird von der Feindbundpropa -
ganda gegen Deutschland stark verbreitet . Aus den zahlenmäßig er¬
faßbaren Unterlagen ergibt sich aber , doß nuretwaein bi » zwei
Prozent der Aufwendungen dem Ausland « ver¬
dankt rverden, während der Rest durch kirchlickze oder überkirchlich «,
private oder staatliche Quellen aufgebracht wird . Einmal ist in
Deutschland die sozial « Hilfstätigkeil staatlich sehr stark geregelt ,
zum anderen sind auch die sogenannten freien Wahlfahrtsstellen weit
verbreitet und gut ansaebamt.

Di« freie Wohlfahrtspflege stellt etwa ' 550 000 Betten
für Pflege - , Heil - und Krankenanstalten , 1000 000 Plätze für Krip¬
pen und Kindergärten , 35 000 Gemeinde- und Krankenpslegcstationen,
15 000 Unfallstationen und Rettungswachen . Ein Bild über die Art
der zu unterstützenden Personenkreise geben folgende Zahlen : Im
Dezember wurden beispielsweise unterstützt: 875 000 Kriegsbeschä¬
digte , 533 000 Kriegerwitwen , 1 134 0Ö0 renterrberechtigte Kinder ,
58 000 Vollwaisen , 200 000 bedürftig« Eltern gefallener Soldaten ,
1 200 000 Sozialrerner , 1 000 OOO Kleinrentner , dazu das große Heer
der Arbeitslosen und Kurzarbeiter , deren Zahlen notürl ><h schwan¬
kend sind .

Außer den genannten Hltjs magregern frerwiurger xorperzü>aften
ber Lboblfahrtspfleg« sind dir Sammlungen der Zeitungen , 1»
wte die Wohlfayrtstag « als Hilfsquellen der deutschen Selbst¬
hilfe zu nennen . Groß waren auch und sind noch di« Aufwend¬
ungen der Industrie und Landwirtschafi für die 9fl>t
in Deutschland. An erster Stelle steht die Werksürsorge der großen
Konzerne. Dann aber sind seitens der Industrie in reichem Masze
Gelder für Unterstützungen zur Verfügung gestellt worden . So führt
die chemische Industrie eins pro Mille der Gelzälter an die studen¬
tisch« Wirtscktzrstshilfe ab. Ein gleickres gilt von den Banken . Die
Landwirtschaft hat im verflossenen Jahre 392 000 Kinder auf dem
Lande durchschnittlich fünf Monate lang untergebracht , während zu
gleicher Zeit ins Ausland 35 000 Kinder verschickt wurden . Die
Summ « , die für die Nothilfe von der Landwirtschaft aufgebracht
wurde , beläuft sich auf etwa 250 bis 300 Millionen Goldmark für
1023. Auch di« Arbeiterschaft hat durch Ueberstunden und
kostenlose Arbeit das Los der notleidenden Schichten verbessern ge¬
holfen. Ebenso hat sich die Jugend an diesem Werk wie immer
opferfreudig beteiligt durch Sammlungen , Avfführnngen oder Ee-
sangsdarbietungen . Ganz dem versuch des zahlenmäßigen Erfassens
entzieht sich aber alles , was von Gruppe , Verein und Schule zur Not
des einzelnen an Hilfe geschieht . Piiet aefchieht stündlich und all¬
täglich mehr als geahnt wird . Diele Hilfsbereitschaft ist eines 8er
wenigen hoffnunggebenden Zeichen unterer Ze - t

= Todesfall . Im 58. Lebensjahr ist Qberregierungsbaurat a . D.
Karl Schmidt gefto-rben, der im Jahre 1802 al ? Maschineningeniour-
p - aktikant in den Dienst der badischen Maatscisenbahn eingetreten
waa . In den erstT>n Jahren seiner Tätigkeit war der verstobbene bei
ver Bkaichinevinipektion in Mannheim beschäftigt, wurde dann wieder
>n die Genoralvirektlon ziiriickbernsen und im Jahre 1001 mit der
Leitung des maschinenteckmilchen Büros am Kehler Hafen betraut .
Ein Jahr danach erfolgte seme

" Ernennung zum Maschineninsnektor
in Offcnlnirg und rm Jahre 1000 wurde or zrmr Vorstand der Eisen-
bahnhanptwe ' lstätle in Karlsruhe ernannt : diesen Posten hatte der
Barstarbene bis zu feiner vor einiger Zeit erfolgten Zuruhssetzimg
inwe.

Betriebsratsrvahl an der Straßenvahn . Am Mittnaoch . den
g . Anrrl fand die Neuwahl des Betri .'h -zrares für das Fahrpersonal
der Karlsruher Straßenhahn statt . Die Zahl der Wahlberechtigten
betrug 300 . Olbgegeben wurden 260 giiltiae Stimmen Hiervon er-
We f t der Transportarbeiterverband llreie Gemrrklchzft) 102 und der
chr ' sil . Strabenbahn -rverband 08 Stimmen . ?lnf Grund der abge¬
gebenen Stimwenrahl erbält der *m ? verband R und der chrisil .
verband 3 vetriebsratssive . Bei der Wahl im vorioen Fahr erbielt
der frie verband 300 und der chrisil . verband 71 Stiwinen Dem¬
gemäß batte der frei Verband 8 ><nd der chrisil . verband einen Sitz
im Betriebsrat inne . Das Ergebnis der diesiährigen Wahl be¬
deutet . mie man uns schreibt , einen sehr beachtenswerten Erfolg des
christl . Verbandes .

^ Die Handelsschule veranstaltete anr Dienstag vormittag für
die znr Enilafiung kam-nnnden Schüler und Schülerinnen der Höheren
Hanopssschnle und Erweiterten Hand- lsiahresfchule im Kreise gelade¬
ner Eäsie und der Eltern der Schüler eine schlichte . aber erbebende
E n t l a sl n n g s s e i e r . In den Mittelpunkt der Feier wrr
Deutschlands gröbte Dicht - rin „Annette von Draste - Hsils -
h o f f" gestellt D '

e fe :tiüniii zufamw -ng «stellte Porstrmm»olqe ent¬
hielt einen stil '

st ' ich kormvollendeten vortra « einer Schülerin über
Mnn ««ttT« und Mehners m ' t reisem und ti " stm Verständnis vorgT ' t '-T' aene
G -d chte . die kie 9Trt das Weien nrrd die Größe der mestiälifchen
DichMrin »lastZch beraussteliien . Es war ein glücklicher Gedanke an
die Seite Annettens einen n>td->rcn westsöliichon D ' chter zn stellen ,
nämlich den nnvcDaebl '.chen Hermann Löns der ebenso be«b und
tiek und innig wie Annette das hphe L

'
?d der heimischen Scholle zu

besingen versteht Ein kleiner Chor unter diskreter Lantens«egleitung
Interpretierte den Dichter aufs trefflichste . Zum Schluß der Feier

gab der Leiter der « .nirurr, vat ^ uawr oiemm « t , den scheide«»
den Schülern ein tief empfundenes und eristes Geleitwort ml , auf
den we 'ter -m Lebensweg. 'JJiii Reckl wies er darauf hin . daß die
' astw? aulwärtsstrebende Anstalt wie nur Fach - und Berufswisse«
vermittelt , sondern gerade sie berufen ist. d '.e Schüler , di« in dr«
Wirtschaftskampf hinausziehen , neben den Bernfswissenschaften auch
mit der Begeisterung für alles Hohe . Ente und Schöne zu erfüllen ,
tbnd in der Dar , die Feier war ein Beweis dafür . Das war eint
We '

hest'ande, eine kerndeutsche Weihestunde. die in tieffter Innerlich¬
keit über den strengen unld ernsten Formen des Fachwissens di« Höhe -
und Gipfelpunkte allgemeiner Bildung , vor allem auch wahre Herzens¬
bildung scharf Umrissen und klar erkennen ließen. Dis Handelsschule
hat mit der Feier , mit der sie einmal aus ihrem stillen ernsten und
oesbalb nicht gekannten ur .d zum Te l verkannten Wirk"» heraus an
d' e Oeffentlichkeit trat den Beweis erbracht, welch große Kräfte durch
sie geweckt und aurgelöst werden , und welch große Aufgaben gerade
st« zu erfüllen hat beim Wiederaufbau des deutschen Vaterlandes .

^ Äorauzeigen Der Beranstaik er. ]
■0 Alpenvercin — Stilrub

'
Karlsruhe . Die oft umstrittene Frag «, oft

bei Lichtbitoervorlrögendie Lichtbiwer wiihrenv vor Rcv« ves '3ortiaae,rde»
aut der Uetiuuauo erlche-neu , oder erst nacptrLgliw mit kurze« loizzeuhatte »
Benierkungei, vorgcjrchrt tvevdeu ioüeu, wir » Prolesior Dr «tzaulck , a «
F'ucitas aLerw un ct«sm. Höriacu der Tech» . Hoctzlebutc beyandcl». Er decws
stcht-gt ciiiige kürzere Vorträa« Wer Berofahrten zu hatrvit , um zu zerae«,
t» welchen Füllen durch gleichseitig « Btlderprojeltiouen der Vertrag gewinnt
oder eimbllbt , »ven.ii dt« Wertührung der Bilder zirgletch »m , v« >n getprochcuen
Wort eure undttdingte Stotrvendtqkcit ist und w ' in auk : as - il 'Sui '.tlel der
«Bilder verzichtet werden sollt« . Für etnen Vortragenden werden lo,ch«
Fragen aber auch dann van besonderer Wichttgkoit fein, wert» ihm »airs
crlc !« » I«li0u«-S Bitdiuatcrtal zur Vertagung lieht . Pros . Dr. «Bauich« will»
Mi» ftUur reichen Damiiriung auch etn« Reihe solcher hervorragend pcluiia«.
»er AuINTa(nn«n vorsühren , bet denen wieder zwischen lehr guten Photogra¬
phien und solchen von geraldezu künstlerischem Wert zu mttcrschetden ist.

X Passions -Konzert des Vereins für evang. Kirchenmus l Da»
am kommenden Palmsonntag , den 13 . April , abends bald
8 Uhr in der evan<d Stadtkirche statlfindend« Palsions - Konzerl des
Vereins für evang. Kirchenmufik wird durch die Mitwirkung bewähr¬
ter einheimischer Solokräfte : Fräulein Helene Sigvch Rothermel
(2llt ) . des in allen Kreisen beliebten und hochgeschätzten Kammer"
sängers , Herrn Jan von Gorkom (Bariton ) sowie des Orgelkünstlers
Hans Vogel, den Freunden edler Kirchenmusik rin« Reihe hochstehen¬
der künstlerischer Genüsse b ' eten. Der Chor bringt besonders gus-
qewählt « Posstonslicder zum Dortrag . Fräulein Rothermel strtzzt
Werke von Händel und Mendelssohn und Herr van Gorkom Lieder
von I S . Dach . Vogel und Schubert . Aus der Orgel , dem bekanntlich
größten und hervorragendsten der in hiesiger Stadt vorhandenen
Orgelwerke, wird Herr Vogel von Altmeister Bach das erhabene Prä »
l"dium und Fuge crrnolf die hochstehende Toccata e-dur und noch
eine Romanze von Merkel spielen. Wegen des Kartenverkaufs be»
acht« man die Anzeigen. _

& ttrttett + Gviel + Sp ^ rt .
— Motor -Sportklub Karlsruhe e. B . (A. D. A. C.) . Eine statt¬

liche A«nzahl Fahrzeuge — Wagen , wie Motorräder , letz 'ere mit und
„«/iw Beiwagen — halte sich am Sonntag oormitiog am Moninger e .n»
gefunden zur Teilnahme am ofiiziellen Anfahren des Motor -
Sportklub Karlsruhe «. D . ( A. D . A . C. >. Dei herrlichem
Frühlingswettcr ging es dann hinaus aus Karlsruhe . Unter Führung
des Oberleitungswagens brummte die stattliche Kolonne in züchtigem
Tempo über Ettling n-Durlach über den TLomasho'

- vuckel mit feinem
nagelneuen , wundervollen Schotter hinab nach Stupfcrich . In der
„Sonne " war es dann recht gemütlich bei Nkusik . Tanz und Gesang»-
vorträgen . Rach geschlosiener Rücksahrl über Thomashoi -Durlach war
bis znr Ankunft am Moninger bereits beschlossen, daß man aucki dep
Nachmittag gemeinschaftlich verbringen wolle, was denn auch in Form
einer Fahrt nach Herrcnal b—G e r n » b a ch verwirklicht wurde.
Nun werden die Wagen und Motorräder zur großen Fernfahrt
nach München zurecht gemacht , denn eine Strecke von 322 Kilo¬
meter will bewältigt fein. Am Samstag , den 12 . April , startet der
Club vormittags 6 Uhr am Schlachthof. Meldungen find bereits i»
sehr stattlicher Anzahl eingelausen.

m *» m <r»«ff«x,StFilienfahrl abgesag .
— Das »p t a | i c i u m des A .D .A .C . trat am Dienstag zu «eine«

Sitzung zusammen, um über Ja oder Nein der E I z I l le n f a h r t
zu entscheiden . Ein Soaderkurier des B .D .AA .C . ist am letzte«
Freitag nach Berlin abgesandt worden, und hat dort im Auswärtige »
Amt und im Reichsfinanzministerinm voraesprochen. Die zuständigen
Reichsre^erenten verhielten sich glatt ablehnend und beriefen sich
dabei auf die Leitung des Reichsverbandes der Deutsche «
A u t o m o b i l i n d u st r i e . di« sich gegen die S i z I l l e n s a h r t
ausgesprochen hätte , weil sie bei der Veranstaltung Ausfälle be¬
fürchte und dadurch eine Schädigung der deutiihen Automobilindvstrie .
Dieser Standpunkt ist schwer verständlich, schon um deswillen , weil
sich in Italien drei große deutsche Automobilfirmen
trotz scharfer Konkurrenz um die Targa und Coppa Floria bewerbe«
werden . Die Präsidialsttznng des A .D .A .C . kam zu kofqendem Be¬
schluß:

„Die Sizilien fahrt wird ab ge lehnt , da die Reichsbe-
hörden auf den neuesten Äusreifcerschwerungen bestehen bleiben . Di«
zuständigen Reichsreferenten erklärten den Vertretern des A .D .A .L .
daß die Ansreifeerschwernisse vor allem auf di« Vorstellungen de«
Leitung des Reichsverbandes der Deuilchen Automobilinduftrie er¬
folgt find .

"
Dieser notwendig gewordene Beschluß wird in den weiteste»

Krciien des deutschen Kraft ahrsports und darüber hinaus um des¬
willen große Aufregung Hervorrufen, weil feit Wochen nicht nur in
Italien , sondern in ganz Deutschland die Vorbereitungen für die
Sizilren ^ahrt getroffen wurden , weil die sämtlichen Quartirre reser¬
viert und andere Nvchbeste ^unoen liir die Osterwoche abaelebnt baben.
Müke Geld und Arbeit sind vertan .

Die am Samstag und Sonntag in München stattfindende 21.
A .D .A C .-Tagung wird sich mit der Haltung des Reichsnerbande » de«
Deutschen Olutamobilindustrie gegenüber der Erzilienfahrt wohl sehr
eingehend betckmitioen

Slnnmen ans t>#m Vublikum .
(Für die unter dieser Rubrik stebeiib .-n «lrtikel übernimmt die Redaktto «

dem Publikum aencnüber keine Verantlvortung.)
p -rdenschlutz und B-rdnicrbtnvung.

Man lchrerbt uns:
Seit 1. April baden di« Äadsiiinb- der die Berechitguni, die Gellbüste

bis 7 Idyr offen zu halten . Es wäre drina-cnd erw-üniedt . rau uon der
Kanf .nannscvalt und Nuacstellien an die GencralNrcktisn die Btiic acitcknet
wird , im Verkehr mtf d-cr Strecke Karlsruhe - -Bruchsal - Heidctüeug daraus
Rücksicht zu mchnren, da die Spanne zwisciren G.iO i'NÄ 8 .55 »ihr zu oroß ig.

Ein An-r siellier .

- ein ^Wunder der cTechnik —
hat das HSDort !

Verlangen Sie kostenlose Zusendung unserer Cord -Broschüre.
Dcutsdic Dunlop - Gumml - CompapSe A .- G ., Hanau a. M .

_ _ . _ _ _ . _ _ «

Geschäftliche Mitteilungen .
Der heukiaen Star>t4luslag « unteres Blattes ltegi ein Prospekt OHer¬

me h e r L M e d i z i n a l » H e r b a - S e i s e bei . »vatche sich tztt Haut»
auösc/lügen. Mochten , Pickeln . Micken. SaaranSsall u . berat . U'ruorraaenL
bewübri l>ut und von » rzNickren Slutoriiüien wann empsohlen wird. Nrüen
diesen medtziniickxn Airtpnae » ist Oben»', h . r 'S V^ ha - S . tse zur Erziotuna
und Erbaltnng zarter , weicher Hau » zu cmpscdten . ohne in »üttua « ti Ge¬
ruch u. berat , anderen Toitcrvcnierhcn uaehzusieben .
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Wsrtp apierb örsen .
Ar. Mannheimer Börse vom 10. April .

Die Börse zeigte ein freundliches Bild . Es notierten Badische
Bank 19 bez. G, Rheinische Hypothekenbank 2.25 G , Badische Anilin
18 .50 bez. und ®, Bremen -Bestgheimer 16 .25 E . Rhenania 7 E .
Westeregeln 16 E , Ludwigshafcner Aktienbrauerei 50 E , Sinner -
Erünwinkel 7 E , Frankona -10 E , Benz 4% E , Dampfkessel
Rodberg 4 E , Dingler Maschinen 5 E , Emaillierwerke
Maikammer 5 E , Gebrüder Fahr 6.25 bez. G , Fuchs Waggon
1,55 G, Germania Linoleum 9 E , Karlsruher Nähmaschinen 29 G ,
Braun Konserven 1,3 E , Badenia Woinheim 1,25 E , Neckarsulmer
Fahrzeugwerke 5 E , Pfalz . Mühlen 3,25 E , Pfalz . Nähmaschinen 2,25
bez . G , Salzwerk Heilbronn 60 E , Wayß u . Freytag 3,25 bez . E .,
Zellstoff Waldhof 8% G 9 B , Zucker Frankenthal 3,25 bez . E , Zucker
Waghäusel 3% bez. G.

Berliner Sch - uh- und Nachbörse vom 1v. April ,
weiteren Verlauf der Börse kam noch eine ganze Reihe von

Kauforoers heraus , lodaß iich die Kurse fast auf der ganzen Linie
etwas befestigen konnten. Die Spekulation schritt allgeme-.n zu Ver¬
käufen. Von dcn Banken waren Berliner Handelsgesellschaft mit
32 und Kommerz uns Diskonto mit 134 . Dresdener mit 5H etwas
fester . Von den Tchiffahrtswerten gewannen Deutsch -Austral
1,5 , während Hamburg - Süd etwas schwächer lagen (27,5) Im übri¬
gen notierten Elektrische Bergmann 12 .9 , Kont nental - Kautichuk 6,8 ,
Deutsche Kali 37 .

' 5 , Gellenkirche" V. rg 38 . Humboldt Maschinen 40,
Linke Hofmann 90 , Oberbedarf 16,75 , Schultheis? 18,125 Reichs¬
anleihe lagen im allgemeinen unverändert , ausländische Ren¬
ten eher etwas fester .

Ostdevisen vom 10. April . Bukarest 2 .935—2 .465 , Warschau 4.855
bis 4 .985 . Kattowit ? 4 .92—5 .05 , Riga 88 .11 —89 .89 , Nerval 1 .155—1 185 .
Kowno 45.54—46.46, Polen 4 .68—4 .92, Estland 1 .07—1 .13 , Litauen
41 .92—40.08.

Waren und Märkte .
i
1 Mannheimer Produktenbörse vom IO . April .

Die etwas freundlichere Tendenz hielt sich auch an der Donners¬
tag -Produktenbörse und ließ die Preise eine Kleinigkeit weiter an-
ziehen. Aber auch dies konnte die Käufer nicht zu Eindeckungen be¬
wegen, da ihnen einfach die nötigen Geldmittel dazu fehlen. Ge¬
fordert wurden für Weizen 19 .50—20 .50 , Roggen 16—16 .25, Hafer
15 .50—16 .50 , Mais 20—20 .50, alles ab Mannheim , für Gerste 20—21
ab Versandstation , alles je 100 Kilo Am Mehlmarkt sollte das
französisch« Weizenmehl, das mit 266 Goldmark in größeren Mengen
angeboten war , auf den Markt drücken , aber die süddeutschen Müh¬
len blieben mit ihrem Weizenmehl Spezial Null zu 28.50, die zweite
Hand zu 26 .50—27, mit Roggenmehl zu 24.50 bezw . 23 Goldmark je
Doppelzentner ab süddeutscher Mühle unverändert im Markt . Auch
in Futtermitteln war das Geschäft klein. Verlangt wurden für
Weizenkleie 10—10 .50, für Malzkeime 12.50, für Biertreber 14.50 ab
bayerische bezw . württembergische Stationen .

Offiziell lauteten die Preise je 100 Kilo in Rentenmark
»etto Kaffe: Znl . Weizen 19.25—19 .75, ausl . Weizen 20.25—21 , inl .
Roggen 16.50, ausl . Roggen 16.50—17. Gerste 21 .50—22, Hafer 15.75
bis 16.50 , Mais 20 .25—20 .50, Weizenmehl Spezial Null 27 .25—28.25,
Roggenmehl 23 .50—24 .50, Wiesenheu 6—7 .50 , Luzernekleeheu 8—9 ,
Preßstroh 4 .50—5, gebundenes Stroh 3 .80—5 , Weizenkleie 10—10 .50,
Tendenz ruhig .

Hamburger Warenmarkt vom 10. April .
h. Hamburg , 10 April . (Drrhtmeldung unseres Hamburger Ver¬

treters .) Kaffee: Das Inland ist weiter mit Käufen im Markt , doch
halten sich diese in engen Grenzen , während am Platz kaum Geschäfte
zustande kommen . Santo - Superior notierten unverändert 98—HU ,
prima 107—110 , ertraprima 114—118 sh , loko transito . Das von Bra¬
silien hier vorliegende Offertmaterial verriet keine einheitliche Ten¬
denz Die Forderungen waren , soweit ffe nicht unverändert blieben,
1 sh niedriger , dock kamen Abschlüffe auf dieser Baffs nicht zustande.
Kakao : Lokoware wurde vom Inland « etwas mehr gefragt , doch litt
das Geschäft sehr unter der Geldknappheit In Acra und Abladung
wurde verschiedenes gehandelt , England m-kdete stetigere Tendenz nii
diesen Artikel Reue Offerten aus erster Hand wurden dagegen heule
nicht bekannt Reis : Infolge vermehrter Nachfrage des In - und
Auslandes könnte das Geschäft reger fein , wenn nicht so mancher Ab -
schlusi an den zu niedrigen Geboten scheiterte. Die Preise waren un¬
verändert . Von draußen lauteten die Berichte fest, was in der Haupt¬
sache auf die abnehmende Zufubr -n Burma zuriickzufiihren sein
dürft « . Auslandszucker: Bei gerrrqen Umsätzen war die Tendenz
ruhig , aber stetig. Tschechin. Kristalle Feinkorn April 29 .6 Mai

29,3 sh . Deuiicher Exportzucker raffinierte War ^ per April stellte
sich auf 29 fob Stettin . Schmalz : Der Artikel Hatte unveränderten
Markt . Es notie . te amerikanisches 27,75 . raffiniertes amerikanisches
29. Hamburger 30,25 Dollars . Getreide : Bei abwartender Tendenz
blieben die Preise nominell unverändert Das Geschäft ist still
Hülsenfrüchte: Das Geschäft ist nach wie vor minimal . Trotzdem be¬
haupteten die Preise auch heute ihren Stand Futtermittel : Bei
kleinen Umsätzen zahlte man für fiafer 9 , für Mischiutter 8,59 , für
Häcksel 4,30 , für gebündeltes Wiesenheu 5 , für Preßstroh 4 Renten¬
mark.

Magdeburger Zuckernotierungen vom 10. April . Gemahlene Melis
bei Lieferung in 10 Tagen 26—26.50 M , bei Lieferung in 4 Wochen
27 M . (Die Preise verstehen stch bei Bezug von mindestens 200 Zent¬
nern fe 50 Kilo . )

Baumwolle . Bremen . 10. April . Schlußkurs : Amerikanische
Baumwolle fullv middling good colour ed 28 mm tSaplc loko 33 .96
Dollarcents per engl . Pfund .

'äCM1

Mannheimer Kleinoiehmarkt vom 10 . April . Zum Kleinvieh¬
markt am Donnerstag betrug der Auftrieb 116 Kälber . 14 Schweine,
1069 Ferkel und Läufer . Bezahlt wurden pro 50 Kilogramm Le¬
bendgewicht in Goldmark : Kälber d 66—70, a 62—66 , d 58—62 ;
Schweine a und b 66—68, c 68—70 , d 64—66, c 62—64 , Sauen 56
bis 62 ; Ferkel und Läufer 13—35 Goldmark pro Stück . Marktver¬
lauf : Mit Kälbern ruhig , langsam , geräumt : init Schweinen mit¬
telmäßig ausvcrkauft ; mit Ferkeln und Läufern mittelmäßig . Der
nächste Kleinviehmarkt findet am Mittwoch, den 16. April statt .

Metalle

Berliner Metallmarkt vom 10. April . Elektrolytkupfer 136% ,
Raffinaidekupfer 1,25—1,27, Original -Hütten -Weichblei 0,66—0,68 ,
Original -Hütten -Rohzink, Preis im freien Verkehr 0,66—0,67 . Remel-
ted Plattenziink von handelsüblicher Beschaffenheit 0,60—0,61, Banka-
zmn . Stra tszmn . Australzinn in Verkäuferswahl 5,15—5,25 . Hütten¬
zinn 5—5,70 , Reinnickel 2.40—2,50 , Antimon Regulus 0,92—0,97,
Silber in Barren 94,5—95,5 (1 Kilo ).

Bannen und Geldwesen .
hd Kreditgewährung der Reichsbank. Die Reichsbank hat dm

Kreditgewährung erheblich eingeschränkt. Trotz der anerkannten
Kreditnot wird die neue Maßnahme aus Währungsgründen
für dringend notwendig erklärt . In der Hauptsache soll Kredit nur
noch Ausfuhrfirmen gewährt werden, welche die Kredite durch
Hingabe von Devisen abtragen können. Ans einem diesbezüglichen
Schreiben der Reichsbankhauptstelle in Köln teilt der „Deutsche
Handelsdienst" folgendes mit ' Größere Kredite können nur gewährt
werden , wenn vorher festgestellt worden ist . ob die betreffend- F rma
Bestände an Devisen oder verkäuflichen Wertpapieren unterhalten ,
deren Verwertung vor der Inanspruchnahme der Reichsbank erwartet
werden muß. Finanzwechsel, die bisher vereinzelt noch zugelassen
waren , sollen für die Folge gänzlich abgelehnt werden, es dürfen von
der Reichsüwnk nur noch reine Warenwechsel' hereingenommen werden.
Bankbeziehungen und Bankakzepte werden abgelehnt , wenn diese ,
ohne dem Warenumschlag gedient zu haben , worüber schon die In¬
dossamente einen gewissen Äuffchluß geben, direkt der Reichsbank an¬
geboten werden . Es könnte z . B . ein Fabrikant als Aussteller mit
einem Bankakzept seinen Rohstofflieferanten bezahlen, der se .nersens
diesen Wechsel an seine Privatverbindumg oder die zuständig« Reichs-
bankstelle weitergeben kann. Als längste Laufzeit ist ein Zeitraum
von 6—8 Wochen zugelaffen. in der Regel werden nur Wechsel von
öchstens 22 Tagen angenommen . Finanzschecks werden nach wie vor
nicht angekauft ; das Verbot des Scheckankaufs ist erweitert auf solche
im Inland ausgestellte und zahlbare Papiere , di« von den Ausstellern
direkt an eine Bank giriert sind , oder bei denen die etwaigen Zwischen¬
giros offensichtlich nur vorgeschoben sind . Daß Wechsel , deren An¬
kauf nach vorstehendem nicht zugelaffen ist (Vankziehung, sonstige
Finanzwechsel. Wechsel mit längerer Laufzeit , als dem zu Gründe
liegenden Geschäft entspricht. Mißverhältnis zwischen Wechselbetrag
und Vermögen , der Mitverbundenen usw .) unter sonst gle ' chen Um¬
ständen auch nicht i>m Lombard belieben werden dürfen , ist selbstver¬
ständlich. Reue Diskontokunden werden im allgemeinen von der
Reichsbank vorläufig nickt angenommen

hd Aufwertung und E nlösung von Schuldverschreibungender Mär¬
kischen Elektriz ' tätswerk -A . G. in Berlin . Die Verwaltung der Mit "
kischen Elektrizitätswerk -A .-G erklärt stch b ' s auf Widerruf bereit
sämtliche bisher nicht emgelösten 5proz . Schuldverschreibungen von
1913 schon seht zurückzuzahlen und zwar zu einem Eojdmarkbetrage .
welcker zuzüglich einer angemeffenen Verzinsung dem Betrage ent¬
spricht , der dem Schnldverschreibungsglniibiger nach der Steuernot¬
verordnung vom 14 . Februar 1924 einschließlich der nach dieser Der -
ordnundg zustehnden, bis zum Zahlungstage ausgelaufenen Zinsen
mit Zinseszinsen erst am 1 . Januar 1932 zur Verfügung stehen würde .

Verlängerung der Frist zur Abgabe der Vermögenssteuer -
vngcn bis 30. April 1824 . Das Reichsfinanzministerium W : ,
wir erfahren , dem vor einigen Tagen an es gerichteten ©*1 j
der Spitzenocrbände der deutschen Industrie um Verlängerung. .
Frist zur Abgabe der Vermögenssteuerertlärungen insoweit .?

n‘
j

chen , als der Termin zur Abgabe der Vermögensstcuererklaru
nunmehr bis zum 30. April 1924 verlängert worden ist.

hä Erhöhung der Einkommcnsteuervorauszahlungen für E' ". .
Ausfuhrgeschäfte? Wie der Zentralverband des Deutschen ^
Handels mittsilt . hatte das Reichsf.nanzministerium die AbstM .,
für die Ein - und Ausfuhrgeschäfte vorgesehenen Sätze für die j
rommensteuer zu erhöhen Zn eiirer Besprechung. die im .

■%
finanzmin .sterium unter dem Vorsitz des Herrn Staatssekretärs ^
stattfand , hat trotz der großen Bedenken, die vorgebracht wurden .
Finanzministerium sich auf den Standpunkt gestellt , mindestens 8‘!j
fätzlich auf eine Erhöhung der Vorauszahlungsquote für den
fuhrhandel nicht verzichten zu können. Es wurde ledigl .ch
daß für einzelne Warengruppen die in Aussicht genommen« Ery"^
von 1 auf 2 Prozent , resp . von 'A auf 1 Prozent im Transit' - .-
schlag - und Freihasengeschäft nicht in Frage kommen soll . A
Warengruppen im übr gen unter diese Ausnahme fallen , soll
Gegenstand weiterer Aussprachen sein . Gegen die Notwen"^
gerade im gegenwärtigen Augenblick die Ausfuhr von weitere "

lastungen . auch von steuerlicher Seit « her . unbedingt zu schonen. ^
das Finanzministerium sich nicht verschließen zu wollen , sodas? ^
damit zu rechnen ist . daß die bisherigen Sätze weiter Sei tum)
I)CtItCn tD’Ctbdt

hd Eine serbische Anleihe in der Schweiz. Der serbische
rat hat die Ausnahme einer Anleihe in der Schweiz an der
Hypothecaire genehmigt . Die durch den Staat garantierte
ist zu 7 Prozent verzinslich und innerhalb 12 Jahren tilgbak-
Ausgabe erfolgt zu 98 Prozent .

Wirtschaftliche Rundschau «
hd Kupferfllndc im bayerischen Bergbau . Wie die VerS" j

der Hagen -Vergbau A .-G . München mitteilt , ergaben in dein ,̂
pferbergwerk in Kupferberg die Aufschlußarbeiten in den Alel%
ftollen, daß ein 5 Meter mächtiger Kupsergang cr'

()
sen wurde , bei dem die Durchschnittsprobe 5 V * ^
zeigte, während in einer anderen Untersuchungsstelle ein .
terer Gang in einer Mächtigkeit von 2 Meter erschlaffen <
bei der Durchschnittsprobe ergaben sich 14 Prozent K u ^
Weiter teilt der Geschäftsführer des Konsortiums für die
erhöhung der Bergbau A .-G . Vayernland mit , daß stch bei
ein Kupfervorkommen bis zu 19,4 Prozent nnl?
läßt , bei einer Mächtigkeit von mindestens 11 Metern . t

Einführung direkter deutsch-tschechoslowakischer Eiitertarrff - t
in München begonnenen Verhandlungen zwischen den Vertrete^
Reichsverkehrsminffteriums und der tschechoslowakischen
werden, wie der „Kons.

" aus Prag erfährt , in den nächsten . >
in Prag fortgesetzt werden und nach dem bisherigen Stad ?""

^
Sicherheit zmn Abschluß gelangen Durch die neuen Tari ?^ j
barungen wird eine Ern >e !tcrung der Bestimmungen
deutschen Seehafinverkehr erfolgen Die für Waren deutscher v' i
eingeführten Ausnahmetarife sollen in gewisser Beziehung .
tschechoslowakische Erportwaren in Anwendung gebracht wero« ^
umgekehrt. Mit Inkrafttreten der Pere 'nbarung ist schon fst" ^ >
Iunli zu rechnen . Der zurzeit sehr starke Güterverkehr ii if '
Tschechoslowakei und Triest dürfte dann sehr stark auf D« "
land ab aele itet werden

Erleichterungen bei der Ausfuhr aus Rumänien . Das
Handelsministerium wird demnächst die freie Ausiuhr argen n ;
einer Tare für Wolle . Wollstoffe und Rauchwaren genehmiM"^
ner ist . wie der „Konf.

" aus Bukarest erfährt , bereits eine Z o l *V
rung für Pelzwaren aller Art erfolgt, durch die die *
wesentlich begünstigt wird .

Industrie und Handel.
— Jndustric -Spedtions -A.-E . in München-Gladbach. Äff

örikantenverbände der Textilindustrie in Müc.chen -Gladbalh" ^
haben unter obigem Namen ein Speditionsunternehmen y . i
um die Transporte , die zwischen den Fabrikanten . Troßhänd»-^
Kleinhändlern dieses Industrie - und Handelszweiges eIJLii
sind, durch das neugegründete Unternehmen selbst aussu« . f
affen , wovon man die Erzielung bedeutender Ersparnisse "

^
er« Schnelligkeit der Transporte erwartet . . . alt

Otto Wolsf-Hommelkonzern. Der Maschinenkonzern bei 8.!
"iuto Wolfs in Köln ist unter der Führung der Firma de Vne» ^
A .-G . Düsseldorf in ein engeres Verhältnis mit dem Hommeb ^ d
n Mainz getreten , wobei jede der beiden Grupen ihre f?

keit wahrt . Der Hommelkonzern hat die Werkzeugfabrik j
Ehrenfeld erworben .

Darmstädter und Nationalbank Kommandit -Gesellsrfiaft
auf Aktien Filiale Karlsru î

Berliner Börse
vom 10. April .

Dl « Kurse verstehen sieb in Rentenmark -
prozenten . Znr ErmilUnnU «?es \ % ertes
einer Aktie von JCOO fl* . Aennvrert N «fen
Korsen eine Nnll anzatU ^ en kern , der
Punkt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .
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86/. - I 0 400 0 .394
4*/3iitebitnnw - -

Wsrtbss «. Anidhen
?•/. Großkraft-
nerk Maatib.

6*/. 1'ad . Kohl(
P/ . PrcnJß Kali
VltPt . Rocger

Ass .InClsdie Werte .
4*(tOest .sch . 1
4 . Go)d-R , ,
4 . Krön. E .
4 . TUrk . sdm .s . n»e<i . s, i.
4 , RaRd . U .
4 . Tfirs Dnif .
4 . Zoll 1W1 .
— Lose .
4.ünp .Gold -l : .i
4 . Kron .-R .
b . Her An)
4 . do . do .
4 *1. <s Escstnl .
5 . Tit. N. fallt: ,i
1*/, do do do 1
4' lt An »tol .t;. I.'

61

4 >l« . 8. II. .

5 .510.5

38 .5
27 .5
k62 -

7 .3

Etaenb ahn »A k tlen .

•OTtihard ^n
s . 4.

6 .25
10 . 4.

6 .75
Baltimore 31 .26
^chantunffb. 0 .* 75 09
Hochbahn . 33V. 33 .25

Üdd . Eiaenb. 37
fecblfiahr (t *W«rto .

.Austral. • 26 24 .5
apap • * - 21 .25 22> .
aiub . Südrm 26 .5 27 .5
ans» • • • 10 9 2 '

Kosmos * • ♦ 20 20
Nord -LJoyH • 5 5
VcreinlptKlhf 3 2.8

t atik
.3armerB .Ver .

•Aktien
2 2.1^ erl.Iland -Cts. :-0 5 31 .5Coimnoizlk 46 , 4 .25

-ärmstdt . Bk 7 .75 7 .26
0 . Asiat Bk 1725 17
Deutsch . Bk . 8 .25 8 376
J .L’e.bers -Bk. 67 66 2 6
.) isc. Kon m . 9 . 1 9 26
Dresd . Bank 6 .25 5 25
Ulpz . Crsr.' Acs ' 15 1 .8
Mitteid . CredlllJ. 2 .4 24
Oest . Credit 0475 0 .45
»stbank . . 1 .2 1 .3teicBsbank . 23 21 .6

Rhein .Creditl 2 .5 2 .5
^’ienerBankT 0 .375 0 .350

(ndnstrle -Ahtien .
AocLeo. Lcce; 3 .5 3 .6
AachenerSfilEE . 1 1
\ ccumulator . 28 26 .25
Adler Oppenh. 105 104
Adlerhttte BIü: 8 .5 9. 1
AdIerwk .K,eyef 2 1 .8
A.- G . f . Anilin 10 75 11V.

36 .25
8 2

A.-G . f .Verk . . 27 .25
Allp .Klek .Gcfr 8 .2b
AisenZement. 37 39
Anumendi .Fii. 4.5 , 4

9 4. 10 4.
Avpl .Cont .Gu. 23 .5 23
Anneb. Stelrrnt
Amieiipr Cnlisl. 11 .5 11 .76
Aschaff .Zellst 17.25 17 .3
Anrab.Krb. N . 23 22 5

Bad . Anilin . 14 14 .25
ßalcke Masch . 5 .1 5 .3
Barop .Walzw, 17 .5 20
i asan 12 .1 19 .9
ß» yr . SplerflclH10 .1 10 75
Rerp Kvekinp 36 35
PerpCT Tiefb. d 3’ i«
Berpmarm E.W. l v .5 12 .9
ßi . Arb. Viscli. 8Va 85
..Hotelpessch. 65 SD
Bl . -Klar . Ind 69 69
ßlD .k'iucMrtnbcc10 .75 11
Perzelins Pw.
Riclcfcldo

7 6 .6

mcch . Web . . 34 34
Pinc Ktirnb:' . 3V , 3 2
F.lemerckhütt 40 36
Bochum Guß . 39 40
BüHer Stahl 33 .6
Brsnnk . Prik . 20 5 18
Prschw Loh 1c 25 25 .50
Prcm .-Pesiph, 18 17
Bremer Linol . 10.5 10
.. Vulkan . . .
. Wollkämm. 79 .75 84
Buderns . . . . 12 12 5
Buecb Wagg. 6V . 7

Caritoi .Kleiu 40 40
Chcm . Griesh. 10V. 11
rhem . I 'evden 3 .8 3 9
. . Weiler 10 u
., lnd.Gelsenk 71 70
.. ^ k .Albert . 40
Ooucord . Cbtta. 39 33

Daimler . . . 3 .3 3 .25
Deimesb. Lluol. .10 10 1
1‘tiscn .AtJ . Jei. 13 12.6
. . Ln * . Pgw. . 315 31 .50
DtKbJib.8igEr. 4 .4 44
i >tscn. r-ruoi . 37 .5 27 25
DlSCb. Gußstahi 3 .5 5
_ Kaliwerke 35 .25 35 .5
.. SchacMbao 60 60
.. Spiegelglat 35 14.25
.. Steinzeug 8 .5 8
. . Ton u . Stein 3 .7 3 .6
_ Wolle». . . . 4 .76 4 .5
.. Eisenbdl. . . .45 4Va
Donnersmark 105 100
Drahtl. Ceber » 63 6V,
Dresd . Gard. . 3 25 3 .2
Düren . Metall . 75
Durkopp . . .
Dübs . Eisenb

18
7 .5

17
7.50

Oou . klucli . 6£ 6.375

Dyckrrhofl
n . Widtrami .

DynamitNobel
EiDtracht
Brdb . . .

FJspdp. tiftirt .
KiiPn .Mntthfp
KiseBW . Kraft
. . Meyer u . Co .
Flberf. FaTb.
F.l#*kt .Lirf (*r£r.
. . Licht n . Kr

FmaJ ). nirirh
Knzinr’eTWfrtf
Err ^iraTiB . .
E8cbTre?l . Ppit.
T.ssev Steink .
Faher Bleist.
FVolr . . .
Fein .lBtrSpJin).
Frldirtihlcp*?.
Felten n . Gail.
Frarkonia . ,Friedriche?1« )!
Frfater . . . .
Fuchs Wapfr .
LHa^fcvanFie
(^anr , Ln «ivx
Gfbh . n .F änfp
Oelfirnk . Frw .
Geteer. ^ nüet.
Optisch .

'Wnff.
Oermaria 1Bin.
Oes . f . ei . Unt
Oil 'Vmcfater i;
Olasm . ^ alte .
01ockcn *1a)i!w.
ntbr . OoecIhaTdt
OoJdschmKss .
OÖrlitz Wapp.
flOCTK C. 0 . . .
GothacrWnpp
Greppin.
Grevenbroich
Oritzner . . .

ßackcthalPr .
Galle Wasch . .
?’pmitirrs'cn Sf

9 4
2 .75

10. 4.

6 -7
2 .5

38 5
8 .5 ,23 5

11 .23
2

15 .5
1275

TTarnovM«8ch
Oann. Wapp .
Hans« LJoyd
>J« r - Or i <>«
TJark . BrtcV. St.
Harpen Fgb . .
Hartni. il’asch .
PeckmarDDlSl).
Hedwieshtitte
OüpertMaech.
Hirsch Kupfer
Hirschh. Led .
Höchst Farb’w
Foesch . . .
I7offto . Ptfixke
Hoheplohe . .
HolriPann FM.
Förch Motor .
jTotelhctr. St.A.
FoxraUVwrTk
Fnmhol(1t|*8Ch.
Hntfchenrent.
Htiftw . Nleifsch.
Hydrometer .
Ilse Ferghan
•TeserfchAsph .
.Fidel Kfeenb .

Fip . . . .
Jnnphans Sehr.
fTahla Porr . .
Kahlhanra . .
KaF Aschersl.
Kalker Masch .
Knrlsr .Mssch .
Kattow!t7 . TqV
Klöckrer Vcrkt
C . H . Knorr .
KöMm . StBTk .
Kolb u . Fchft ’e
KoMm . d. «tourt .
KÖtn - Neness
Köln -Fottw •
Kostheim CeH .I
Kratiss & Cie.
Kronprinz Mit.
Küppersbnseh
Kynh , Hütte .
Ijahmeyer . .
Lanrahtltto . . .Leopoldsfrnihj

9 4.

20"-
2.5

11 „17.25
11 6
38 75

3 . 125 .6
33' /,

6 .75

10
, 7 -75
1 \ A
36

32
25 .5
34 .75

5
28
13 .5
21 .5
32 .25
6 .075
13
4#U

18 .6
31

1 .9

Linde EisiUKb .
Lindenb .Stahl
Lindetrdm
LipffurrWerk
Linke Fofm .
Tvöwe Werkz .
Lorenz Tel
Lothr .Portl.Cem.
1 ÜdenscheMit.

(♦fapdbp . ffätton
Magirua
MBlmedie
Mannesmann .
Mansfelder
MarienhüttebK
Vasch . Preüpr
Masch, Kappel
Mazimiliaustu
Mech . Weo .lluf
Mech .WeihZHtol
MegninPntzb .
MeveT Kanfm.
Mevei , rau .
Miijr .
MixlGenneet
Motorenf DMtr
Mtilbeim b^ vr.

Neckars . Fahrt
Nept .Pchiffs^’
M *Lan«. Kohl.
Nitritfahrik .
Kordd.Gummi
, ,Steinpnt . .
. ’Wonküimn.

NÜrnb. Itork. W.

Oberschi . Etld.
.. F-isen Caro
. Koks verke
GekivS ! Ftahl
Opp .Prtl .^ ein .
Otensteiv . .

Favrer A .-G.
Phönix Flitte

n. Ppb. . . .
, Brannkohle

Pintsch . . . . i
PittlerWerkz |
Preußenprubc

Massenfcfjränke
S.«a
U . 5. 4.

, Mannheim
Fernruf 2143 .

13.219
18
38 .25
4 .25
85
3 .1

15.25
18
41_
19.5
11 ' ,.

15 5
19 9
39

17*25 ' 15 5
21 .7k
29 .8
40 .75
15
22

22
27
41 .25
15
25 .25

Rathpeb .Vagg.
Havensb . Splau,
Heicbrlt Vital ]
Reisholz Pap .
Reiß & Martin
KheiDfeld .Kralt
Rhein .Braunk
. . Chamotte .
„ KJ Mannheim
.3M«ss3ftrgir

1

Rhein . Spi©-
. gelplas .
. Stahlwerke

\ Weatf .Klkw
Rbenania Cb. F.
Rheydt elektr ,
Rlebeck Mont.
Riedel ehern .
Rockstr . Schul
Rodderfrmbe
Rombach Mt »
Rosenthal Perz.
Rtitperswerk .

Sachsen werk
?Schs . Thür .

Ptl . Ct. . .
Saline Salzir?.
Salzdetfurth
Pangerh .Mscl
Farotti . , . .
Schäfer Blech
Fcheidcuairtel .
Scherinr cheiP.
Pch ’cß Mssch.
^ch !es .P«b .tt
Schles Textil *
wer . e . . .

Schneider Lpz
><*hö»,erKitorf
Schriftp .Hpck
Schab , n . Salz .
Schocken KHq.

Schnhfb . Herz
Schwelm . Eia.
Seebeck . . .
Sie*?.-Sol. Guß
Sicmenael . Eet 1
sicmeiia Glas 1
Siemens HUÜ8
Sinn er A.-G. .}
spinn . Renner ;
Stadtb . -Hütte '
S .ab >u. h>öike |
.staßfnrt Chm. 1
Mett .utiamottj
Stett . Vulkan
StöbrKammgJ
Stoewer NihJD.. |
Stoib . Zink .
Stralannder |
Spielkarten .

T . felglM . , |
Tocklenbg .Wlt.
Telrlon Berlin
Terr » A .- (i , .
Teutoni » liltbo .
Thom » Fripdr . !

Thfir . S . linen ;
IlUIlak . FUM

9. 4 10. 4 .
30
22
33 5

6 .6
5.1

31
6 .8

33 .80
109
16.1
40
11 .26

1 .8
6.2

3t
16V.
25

1 ' /.
6

20 .25
31 .5
36
25 .5

13
8.25 |

28.75
13.584
28 . 1

190 180

6 .5 33
12 1 11

3Va I 4
6Va 4V«30 1 23

33 .5 ! 34
12 j 12
24 1 26

IJnioBClieiD.il
Unlonw. kBit: .
VarzinerP . p.
Ver. BI-rtl . ew .
. .Dtech .Nickel
.. GI *n*st .Elb .
. Jnte . .
Met. Heller

VBerneielliilU
Ver.Ultrem. r .:
.. Stehl Zypern
Victoria Wirlt-
Vogel Dreht
Vogfl . Much. St ;
VogU. Tanfbk ,
Vorw3 i*lef U

1-7*

W »nd .- WKtf
Wäret. Grob.
Weg. i . Minn
Werneb. Iimp .
Woeer Wft . ;
Weslerrgeln
WestfelikEie .

j
Wfl.Dr .n . nm ' l
Wfl . Els . Lgdr.j
VVeetl . Knpferi
Wick . Zenient
Wif.|dochTbWi
wilhelineh . B. |
Witten GnBst.1
WittkonTiefb .;
WolltM ^ deb .i
Zelteer klteli .
Zelletoff -Tltlll
Zellst . W . lilb .
Zimmermerrk
Zwick . olUStH

Kol oal *1̂ 1

v . Oet»fr.Gee.
Neu-Gulnea .
Otayi Minen

#
S-L

l |
.7*

Sö.r*

27’t» 1

irioiitw «fl«,,# t
Selitrera • 2fl 6
Slomau • . '
Süda .-Pho*P*>
Pomov» * • l3
Dt. ch. Fetr .
Dtecbe . Kolo- -

»I»I»Bfür . q6
RmRo - *
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Ungarn* Wirtschaftslage .
(Eine Untembuito mit dem Minisierpäsideuten Grafen Dethlen .)Der ungarische MinisterpräsidentElafSteianBeth -le « gewährte unserem Mitarbeiter Carheoali eine Unterredung überdi« wirtschastliche Lage Ungarns Gras Bethlenäuferte sich wie folgt :

Teil einem Jahr war die ungarische Regierung bestrebt, für die
Wirtschaftslage des Landes eine solche Grundlage zu schassen die nichtnur den Ersatz der vielfach erlittenen Schäden er -,täglichen, sondernauch Aussichten für eine gedeihliche Entwicklung Listen tollte. Voraus
setzung jeglichen Gedeihens ist die Stabilisieru ig ves Celdw . rtes . hinsichtlich der nur Retablierung nötigen Mittel liegt nun die Wurdetalle: Uedelstände in dem Mangel an Kapital . Ans diesem Grund ,bemühte sich denn die ungarische Regierung Text Mai 1923 um die Kr¬
ängung einer ausländischen Anleihe . Auf der anderen« eite aber g . schah mit eigenen Kräften Ungarns alles und es wurdenichts unterlasirn , um dcn Boden iiir die wirt ' chastliche Konsolidierungvorzuberctten und den Eintritt eines , ohne Ausländsanleihe unousdleiblichen Nnanziellen und wirtschaftlichen Debaklcs zu verhüte » . Dieungarische Regierung war zuvörderst darauf bedacht , einerseits dieStaatseinnahmen durch den Ausbau der Steu ergesetzgebung auf darhöchste zu fteigcrn . andererseits aber die staatlichen Ausgaben durch« varmasinabmen und Verminderungen der Bcamtenzahl au? das not¬wendigste Mast hcrabzusetzcn , Die Regierung war bestrebt, die Waren¬ausfuhr zu fördern , dagegen di« Einfuhr aller überflüssigen Erzeugnisseauf das Mindesttnasi zu beschränken .Die grösztmöalichste Zurückhaltung bezeugte die ungarische Regierung au f dem Gebiete der Banknoteninflation . wöbe, dervinweis darauf genügt , dasi d- r ungarische Banknotenumlaui bis E ' .vechebruar 1924 etwas über eine Billion Kronen um 'aflt , während de >
^>anknotenumlauf des an Einwohnerzahl fast gleich grossen Rachbar-naoees Oesterreich das Sechsfache d^s ungarischen beträgt . Dir Znbl
b

* Beamten ist In Ungarn alcichsalls geringer . Was also aus eigener« tan geschehen konnte , ist in Ungarn mit ungeheuerer Anstrengung
kn asi ?rböchsten Maste tatsächlich geschehen. Es ist uns im Kampfeiur die Wahrung trotz der stets zunehmenden Schwierigkeiten , aller -° >nas mit riesigen Opfern , gelungen , die Situation um anderihalb

1 m ballen , als dies in dem weniger kapitalarmen Oester-rncy der Fall war . Bei allen notwendigen Beschränkungen der Wirt -nuait wurde nicht verabsäumt , dafür zu sorgen, dasi auf dem Gebieteer landwirtschaftlichen und der industriellen Erzeugungen , wo cs miteigenen Mitteln möglich war . ffortschritte erzielt werden. Mehr körnte
erreicht werden , wen» der Landwirtschaft genügendes Kapital'5 vre Bodenmelioration , sowie für die Verbesserung der Produktions -moalichkeiten zur Derfüaung stünde .

Energieouelle kommt für die Industrie Ungarns das keine
^ oholproduktion hat . fast aus 'chliesilich d -e Kohle in Betracht zu-">° l d,e Wasierkrafte selbst in dem früheren Ungarn kaum von Be-£ .7 “ '" 9 waren . Im gegenwärtigen Ungarn wird vorwiegendkahl« gefordert deren Produktionsmenge von gew ' sien im Landeicht vorkommenden Kohleniorten nicht nur den ganzen Bedarf derfonbern " l ' ck, zum Teil jenen für den kiansbrand deckt . Die

r !-- °" dverhiiltn !sie auf dem Gebiete der Ei 'enindiistne habenngefahr 70 Pro -ent ihrer früheren Höhe wieder erreicht, obwohl^urch ben <sr !ei>ensvertra ^ erfolgte STb +rcnmittfl
bi« L^ nebietes In Bezug auf Eisenerze heute in grosiem Mast- ausAusland ange-mesen ist Die M a s ch i n e n i n d u st r i e arbeitet
L '! "O Prozent ihrer Kapazität ol'fchan sie fast die gleiche Anzahl
bi r beschäftigt wie in Inedenszeiten , was mif die Abnntznn.rnj , .- 'nrichtnngen die Verminderung der Le ' stunosfähigkeit der
, ,,. ..^' t^richgft » nd schsiesilich ans die Kürzung der Arbeitszeit zurück»
An - ^ R "»r langsam bollert sich die Lage auf dem Gebiete der«»Industrie. frier ist .eine Bellerung erst nach Stabilisierung derrone z„ ernteten Gut entwickelt war sck>o>-, in lliriedenszeiten trotz

Zallgobietes die ungarische Dertilind 'iflrie . für d -e
tinter - ännstiae B --ad '.,ktionsbedingnnqen vorli-rnden sind weil alle
^

" '
l,un,r ! gen Rohstoffe, mit Ausvobme von Baitmwcckle und Jutelande stlbst erzeugt werden Einzelne Zweige der Dertilimdustrieäer 5v>nllvinnerei . Kunstseide Druck- Linoleum - Hut- und der

b» 7f v
aTf'n ’1,Sl,r̂ T ' ? derart entwickelt d-ost sie nicht nnr den lle -

ge^«
Landes nglrg,, ? decken londern auch noch erogrtieren frin -n-^mg-g die T u ch i n d « st r i « . nach Berlust d»r grösiten

^ «
"
^ " f'nren durch den ll-riedensnertgg . trotz dm Ernichtunn ne ' ier

^
rt en . b -s retzt blor. den dritten Beil des standeobe -

berst^ Zecken . S " lbstne ^stflubr !^z tong >>?e wirtVortr ?^,» yNied ->7 ,
äeud

^ f*no>orny nur denn e-eeitr-t werden , wenn die ?et»t b-rt.. .
äo« s ^ ^ "Nde - be -.ten gi . foedgben le 'n rne-den Gs wei -den dgberd^e g>enil->n ' -»ntl-nle n, ?e das dei- Rusrubeeboobei.x nnt, >es
f

«r „ a. und illlnfubrne''b -' te . feenoe d - e zRietzinselnr^ Nn-
iv'^ ^ j ' Tfrnn ’UH4< gb - '' bgnen lein , allen -, >ees d»r td-oll l"'n
r»n,

" '"ft* der Z " N -o>>n non Ssntzlgndskonitos ! n böbe-
gr« ^ z- r^z-^n >^n on»eriln - ilch --n Nlrnon- -

ff* >v-ner,o -. S .- fi*i* Sol - Sie gz -SN -rkn -ll^ S-* l -ngnr 'err^ », nnS
g -, -r-en zn^ e ^ nNvnlt- on zr^no -ws b ^ t ir>non gz « r^^ g tnnz ^r

^ -n. z—nSen dol-en nnS Serko Sol» S ' - tp« s? ^--rt " nSnis nick-t trur
d»., - -t -- ' -bnnp - o SnT- un .-n-r-r^ ^n or,«« t'^^s -'-nnr^ is^ — ' .-s *,- „ im zrr,ii, .
Kit ^ v ^^ ^ rn mtrS ffmSrti -n Sol» dos omo - - r --n ' z-b -» zrr^ l ^^zeenltol in; ns*,*».

»ntrS
N '1e, .n 0t 01 »lb ols .» t -»no no"totrg ^ r, ^n fllloolz^ieotxon on« .
dm iruugrn S„ ^ib S ! » a- ntn,ickl„ng van Landwirtschgsi'rzz ,'nd MnSo-Nu '

e oeboton sind "
'"ste^ ^ f Ledermarkt . Der~ — . — . föäute - und Iellmarkt mar auf einen>>rundton gestimmt. Die Anktionen nahmen ziemlich flotten
^ ar

"
d - wurden zum Teil weiter hinansgetriehen

schon Anlgfz aen" g . den Ledi-ymarkt h - ^ stioend zu hoetn
^ dg n»-^ dal " noch die reoe Rozd ^rgne . die sich im Z -' igmmen-
s' ei» . . it einem relativ knonven "lggohot zu -- inem oh ^glgstg preis -
l 'bt ^llo —ent ent -ni^olte. allor -»n die fillertgurheterungen anck»
^eggno

'
s" fielen sie dennoch l ' he ins Anne , wie in don N0»0 ' IS '

g^ ^ ^ llen "" nch-»n . froddew ilt oher swme »' nach n ' -r-t d- f
ill„ , . k zn»tz ^^ n Rodbriuto »nd l>ed ->rnr - !l.>n he»-g - st-»llt . A»»s di"le,ns"" sf mit weiterem An >!oS»n der Breite in niichll^^ unbe-
Ven7^

"-M'e -<inot werden w -nn sich inzwi'chen nicht dl - Boronol ^n -iuo .'n
0», !,. sf^ .g önSe ^n . "»-tt unnez-tindei-t argSon, B ->dgrr erlchien a' ich

n ^ ^ "bigb" flrie um Markte , wo ft» ah- r nicht »'wm -' r die'
önn ^n

''^ ^ Auswahl vorfand . um ihren Bedarf schlank eindecken zu
tu, ^ „ nd ichw-' r -' n Dadentetzer entsprach das Anoeho
ich Ug » ' " den "rnlorde - ugoen . ffiif farhjaes Leder gohd tg»r , vor llg ^r s Int -" -elle lu " d . Heio- Sei-S pig ' ' Bavfoll 'ode-

re *
1" ' B -rrgzost - na - it oi <z-»n tveoer -rs lig ^ teSer zog eb - N'

i
" " 55»-><■*,g „ f !»* . ichivo—os Rinhorseder w" »-̂ eg

sie»» 2, ^—1 7^ Go'dwg ' k für fn »* { iv More etwa 0 4fl —0 50 Golh ,r te OuoSsgjkub ue -lonot lliii '' schwarzes Rindhar -. .
' d“ t

" , ,
1 •'s

Netie
v,; »tw.

e s e

wog einig ? 40—375 lllo^Snigof fiie sa ' hloe Mo »--
^ 3 Mordwoi-k fl! » s^ mor »»o Rosicheneregu giw » t0 GerrSmoef ? ■ Ongdrgtfusi Wog og l^ ohlfeder ge"- ' icht - -

^ ew Mgekt g ' go w 'i ^de in chnllten wt , etmo 4 50— 3 5 "
-« B PS , fto . hewertet mäh -egs. mon lür eichenlahgeaerb -l>s -»,e O

^ lko d er tn fzötf ' en etwa 4 "0—5 7 g Golowo ^k i » Ko v - r -^ i - Bm,le tiie all i l d v a ch e l e d e r di - lt m stch fsi ' <liii" ten
'ü fcnr*

ü - 4 50 GolSgiork sti - Kernstücke g '-l etwa 5 30 h 's
!
°t.» Uio«

^ " ^ ^ 0 . 5?0r Zghmngchleder in !öörit - n ger -e -ch-etwg 4 95— ,1 95 Moldwa -k ,<nd do ^üaei - li! « lorches in Kern-
ll ÜO—g 50 lNoldmark ie Kg Brmle füi- Zghmngche -

lahrnu ^ " ' t - n 'wischev etwa afl5 und 3 50 gz -' 'd 'no '.l . h ' e fü .
Rg«, rn

"' kleIten zwischen etwa 3 „ ud z> 50 Gofdmouk ! ' Ko
iüUifw ^ attlerleder war von allen Seiten in lebhafter M » 'se
^ dig „u dehgltog e9 wrtt g ^er auch bei diell-n Sorten olotte B "-' il toitn ”es B »darls durch kleine Läger erfchwort. Eetdknovn -
nhst, k vielfach ebenfalls störend auf die Abwicklung der Ge-
ffit zg, , os ngg farb ' gen Pochettxn in gewggnlichen Sorten aus
>"d'-gtl ' f g ' na , stellte sich im Prelle meist üher i »t Goldmark ie

ö>dsie yrtn T dis über 19 Gorpmark . Die Pr » >fe für feinere und
_ TC dorl 'erten zwiich»n 18 '/ und 3b - - Goldmark für gleiche

Ellert» c - e - gchfraae nach Riewenleder ist stö - k- r geworden . Mau'"ldn,g, , s'
,
'!. f 'istzgrfchnittene Riemcnlederkernstücke etwa 5 85—7 .35" f>ÜIfte«

^Ur öos Kifggramm . Die In braunem Blankleder
^ fäh . " ^' stände gekommenen Avlchlülle erfoloten auf der
Ogitn» rn P ^eisbosis von etwa bf4—stfl Goldmark für das Kilo -

* Bedarf in Portefeuille - Leder blieb mit . in -: -
, Arkte ^ u^ s'den andauernd in SchoNedererz -uonillen Biu 'chen dem>ih. utncmmen . Saffians zogen ebenfalls guten Beaehr auf

Kateerstraße 125/127
Telefon 274/280
Gegründet 1870 . Spezialhaus

für

rren - HUte

Wollhüte von Mk . 3 .50 an
Haarhüte „ 12 . 50 „
Velourhüie „ 20 . 00
Klapphüte . . 13 .50
Seidenhüte 21 .00

Sämtliche Mode - Neuheiten
in Formen

Farben
u , Ausstattung

nur erstklassige Fabrikate
und

führende Marken wie :
Borsalino — Fu Lazaro Borsalino —
Rousselet — Halali — Mayser etc .

Unsere bekannt hervorragend befriedigt jeden Wunsch
QT0SS6 Auswahl 6eschmacku . Finanzlage .

Extra - Abteilung
Herren - und Knaben - Mützenfür Sport und Reise etc .

Sport - Mützen von Mk . 1 . 20 an
Blaue Mützen „ „ 2 .00 „

Entzückende
Kinder - Mützen

Außerdem
besonders

billige Extra - Angebote ! in Hüten
u . Mützen l

Bad . Landtsth « at « r .
Freitag , den 11 April . 7% bU nach 10 Uhr

Pp . 1. 5,40. Abon E 17. I h .-Gem . B. V B. Nr .3101 - S60i
Neu elnsfudiert :

Die verkaufte Braut .

Znr Aufführung im hiesigen
Landestheoter «

Als Buchausgabe erschien :

Vaterland
Drama

von Emil Strauss .
Gebunden GM . 3.88.

1377a

Aus einem Presseurteil :
. Der Ruf eines Dichters an ; nsere
Zeit klingt in diesem Werk Wird

sie ihn hören ?“
In allen Buchhandlungen erhältlich.

Deutscho Verlags - Anstalt
Stuttgart —Berlin .

Zenlral -Derbanü - er An -Mellien .
Sametag . den 12. Tvt I , 8 Hör ,

Theaterabend Itn Apotlo -Theate

„Der Jäger aus Kurpsalz /
Overelte in 8 «Ikten von H MoreeNu » .SotelleNiina : Üitltgiied ^1£>t Mol, .

Orchester : Jostrniiienlalverelii Eltlinacn .Ve -tuog : Herr -1 Kieirr .
Ein tritt auch ihr NIchtmttaliederMk. 1 .—, Iiiaend -
llche Mk . 0 .5» . Karten lin » aut der Geichautstelle
zu baden . « 144

Am Sonntag » 13. Aprit » nachmittags 3 Uhrr

veranstaltet von der NUea« vI «dnl » der Karl Uite Blafchlnen »tadrl ' . et Jlg «n»s »ld» ld »» a.
Flugplatz : Sl . Ilgen bei Keldelberg .

Es werden «ezclgt :
ÄUNskflüge ( Flieger -Jng . Eck .)

FallschirmabsprungMe "«^ »».)
« usttlapell « ans de« Startplatz .
Rrtlauration ans d, « stluavlat ».

— vrlrazlio » ad e »ld« lb «r „. —
Fluavlav I Minute von »iadnbot Et . Jlaen .

tktntritt 1 Mk. — Startplatz 1» * tt . — Karten au d Blabkallrn.

Vsi »»tely » r «» i>g t
Albert Waldenmaier i*
Bücht « bei Blankenloch ,brinat am Samsta « . de»
12 . Avril , nachm. 3 Uhr,>'otaen e Kabrntlle zurtreiwiNIaen. öffentliche»
Bersteigeruna:

8 Beiteo. 8 Kleider»
fchrffnke . l Kilchentchrank,8 Tische, verlch. Stüble .Hocker u . ezffnke . 1 Äüb»
maichine . 1 Herd. Etnia «Mobföffer und tonst nochverkitiieftenes . »lM58t

Israelitische EemriaSe .
HauptiynaaoaeKronenft.Freitag . II . Avril : Sabbe»Antana 8» Ubr .kamStaa. tl .Aortl : Mor»

ae » aotte» dienst s Ubr.Nachm.-tvotteSd . : 8n U.Sabv .-Autaana 8» U.Werktaa?
Moraen- lSotteSü . 7U.Abend - >»otte » d. «n 1t.

- sr-elit . jirll,l,o,,ksellschall.
Krettag, ll . Avril : Sab »

batantang 7 Mir.Sam » toa,lr .2lvril : Mor»
genaotteSttenst 8 Udr.
10 Ubr Arodiat.Schitlerao. teSd.2ti Nbr.
S! achm .»<Lot »e « d. 4*> Ü.Sabbat - Auöeana 8 U.An Werktagen
MoraenaotteSdst. 6« U.Vinchm .- lffotteSdff. 7 >t.
Vortragskunst.

Anle -tung lür Ton undGebärde. Anmeldon erb.u . « Uldll« an die .'

Parkelidefl späoer
übernimmt in taubererAuStübruna BlUilütstr . SetzSpflln.Durlacherstrabe öl .

Friseuse
nimmt « och « nndtchakt
« aber dem Hanie . Z»erfraaen unt. Ar . « I0S7S
t » der . Bad. Preffe" .

Grober . 4 m langer

mit 4 Glastüren und 4Säulen , tetchenl Preis
8000 «« 0687

Linoleum
30 m . bette Qualität , «an»
od . « etettt, zu verkanten.H. Svnniaa . AuktionatorKarltrtedrtchltr . ll«
Kaute aetragenc

.̂ feetn - und Iaoieil-
Mer,Mche . Schufte.
SettriedSAu - n . verkauf
Kren , , r . in Tel . 4bNg .

F ^ RIe !
Maulwurt .Kanln.Haien,Kaven , fitenen . Marder ,stüchie. Jltt »
Haure , Federn
kauft irdeS Quantumn . LnpollanStl & « ».fjäbrtnaerstr . 2«. lt . Iblä
Jagdhund

kurzbaar., entinulen ,auf den Namen . Tell
hörend. Abzuaeöen aea .
» «elobnuna be > WilbelmSrmel . Knleliiuicn
b . KarlSr . . Hanvtstr 48.

Keine auSwärt . BankenI
EelödarlehenK'

.Äl'!
auch SonniaaS v . 10 11.Kriraöstr . 8t>. b . n ! t . ?o of .« (tcimgnn . Tel . 5510»

ÖÜO /V» . .
tu« loror « aatuitit . -
Monatl Natenzablnna
aea . Tlcherbelt u . >8 >» ,en
rlnaebote unter BI074 !
an die . Bad Brcffe " .

aut VandbauS m . tSrniid»
stlick , u H- 8°/« Mvnata «
» >» S alS l lleinaola»
dnvotbet aefnckzt. Anae »
bote unter Nr ,>r ,!0 andie . Badtlche Preise"

Pianos . Horm murns ,
neue und ßebtauchie . emntlehh In cuter Auswahl
Hf inr . Müller , Klavierbauer ,

SciiUtzenstraße b Telefon 3336 .
Zugleich empfehle ich mein T.ager in Kiipf -

und N »relc «iln * < i Kpn *«-h -
pp » ra <<‘ ii und SflmllplnUrn . UI0565

r • *>

Zum Rheingold
WaldhornstraSe 22 . A158B

bü«Jori . Speise -Restaurant
Anerkannt vorzügl . Weine .
Gute Küche. — Schrempp- Bier.

Abonnenten a erden wieder aD«epommen .
Weln - Verk«uf Uber die Straße.

vrachita dunkel . ivenltäbnl >ch. Mateiial
tn allen Abmkllnnaen >Ur Denkmäler n
beffere Bauarbelten nach jeder Zeichnuna
bearbeitet und poliert

emvtteblt
ßranitw rk Georg Haug ,

« Ipirübach iWürttcmöerat . 31802

von
Oandsrisv , Keidelberg .
Thorbectze 8t Eie ^ Mannheim
Napp & Sohn , Müh lackier
G . E . G .. Samdurg ,

Zigarren
in den gangbarsten Preislagen .

Zigaretten
von Dakfchari . 6118

Compagnie Laserme und andere .

Schnups - u.Kaulabake.

Maiers Dampf - BeUse - ern -
Sreinigungs - Anslall

Ikpise ' l'-Li ! «« stlr. ! 48 . 5328Die Ware wird abgebolt u . wieder zurückaebracht .
Auf Wuntck wird periünUches aUcifciit aestattet.

Otto Schwarz
Konditorei und Kaffee

Ktrlstraße 49a Telephon 5547
empfiehlt

Gefrorenes
ln fulnater QunlUflt .

Eisbomben ( 1 C

Eiskaffee . u * u *

Schlafzimmer
SpeisezimmerKüchen

«loset RasläUer ,
Möbeltchrrlnerei — Bett - n«d Pvlierwerkstätte« malle , ltr . öS. Karternde Tele .on 247 .

t » prtma Qualität
zu bllltgii Prellen
und aünstiaen
ÄablunaS - Bcdina-

unoen Uetert

Znm FriUfjatzr
emvieble Ich allen zia » !" >»r »rn mein Lager odne
Kautzwana »u bestchiiacn . Sie werden staunen

über die

slabilen , billigen Näder
mit JahreSaarantte t.owte tämt . tche (trlatztcllr .Aut Wunlch Teilzodluna.

Knnzmaiin , ZShrinskrflrilßk 48.

Lagersüsser
gut erhalten, auch einige zum UmarbeiteU
gee -gnet, 200^ biS 40000 Liter haltend,
preiswert zu verkaufen. r«vt»

Carl Berger ,
Bühl (Baden ), Grabenstraße 6.'



Statt besonderer Anzeige .
An den Folg

Leiden mein lieber 1
in eins» UnbtBs vsrschied gestern nach kurzem , schweren
lann , unser Leber Vater , Schwiegersohn und Schwager

Herr Karl Schmidt
Oberregternngabaurat a . IX

im 68. Lebensjahr .
lÜerUrahe, Knut , den JO. April 1824. B10666

In tiefer Trauer :
Frau Ella Schmidt , gab. Briede
Dtpl.-Ing. Karl Schmidt
Ella Schmidt
atud. pharm . Wolfram Schmidt .
Familie Uricde .

Die Feuerbestattung findet Samstag , den 12. April, nachmittags 2 Uhr statt

Am 9. April nachts entschlief sanft nach schwerem , mit
grosser Gednld ertragenem Leiden mein über alles
geliebter Mann, nnser trensorgender Vater, Schwieger-
Tater und Grössrater

Herr Sally Nathansohn
im 68. Lebensjahre.

Karlsruhe, Worms, Berlin.
Oaranlenstc . 2. In tiefer Tranen

Ida Nathansohn , geh . Mayer
Emma Schiff , geh. Nathansohn
Julius Nathansohn
Hugo Schiff , nebst Enkelkindern.

Die Beerdigung Findet Sonntag , den 18. April, vormittags IW » Uhr
auf dem ianteL hof statt

Nachruf zum Tode von Herrn Sally Nathansoim .
Wir stehn betrübt vor seiner Bahre
Er weilet nun ror Gottes Thron
Wohin ich blickt , Trauer ich gewahre
Ein teuer Leben ist entlloh 'n
Unzählige Freunde hat er sich erworben
Er war »einer Lieben die beste Hut
Wie er gelebt, so tapfer ist er auch getsorben
Ein guter Name ist das köstlichste Gut K. 0 .

[ Feinkost u . Kolonialwaren .

Für die Festtage!
Reines

i Schweineschmalzrd 70 4
ia/H S zum Backen in nur I
HaCall feinsten Qualitäten ; |

als besonders geeignet empfehle ich
allerfeinsies sttddentscbes

| BilitBRIDShl Handtuchsäckchen |
Würfelzucker , Grlesszucker ,
Kristallzucker , Puderzucker ,

Eler -Maccaronl , Eier -Hörnchen ,
Eler -Röörchen , Eler -Hohlnndeln

j
ESer-Nndola“ 0^ 1“̂ © ^ I
Aprikosen - Zweiscögen pfd . 38 ptg .,

I Kalifornlsches Mischobst pfd . 95pf Z .

Marmelade aCocfitürenl
I offen, in Gläsern , 5 Pfd .-Töpfen u . Eimern ,
I größte Auswahl .

iSemQse- u . FruciiHionsepvBnl
j Schokoladen 10

Tm5? vo£ 28 pfg.an
Kakao ptd . Mk . 1 . 20

I schwarzer Tee pfd . Mk. 3 . 70 an j
Kaffee in nur feinsten Sorten . |

| Auslands -Speck ™. 95 rfs.
Ferner größte Auswahl in

Wurst und Käsel
Zu haben in meinen Geschäften

Ir . 37 - Sapl-WillißlmslF - 68i
47.

MÄlA

m

HaRlirmonden - Anzüiie
in verschiedenen Preislagen offeriert 3853

Heinrich Weintraub , Kronenstr. 52.

Tele ' on 4888 . 0858

Statt besonderer Anzeige .
Heul» früh entschlief mein» hebe Frau

und mein» gut» Mutter B10643

FriedrikeZoller
geh. Braun

von ihrem langen, schweren Leiden.
KARLSRUHE , 10. April 1924.

Der tiefbetrübte Gatte :
Karl Zoller und

Sohn Rudolf .
Die Beerdigung findet Samstag , den

12 . April, vorm . ‘7. 11 Uhr, statt
Trauerhaus : Waldhomstr . 12.

Statt Karten.
Nach langem , mit großer Gednld er¬

tragenem Leiden verschied heute Nacht
unsere liebe Mutier, Schwiegermutter ,
Großmutter und Schwester

Mine Erb, B . um
im 68. Lebensjahr .

Hagsfeld, den 10. April 1924.
Ernst Erb . Poetinspektorm .Famiüe .

Kurollne Sfoil , geh. Erb.
( Gustav Erb , Eisenbahninspektor mit

Familie.
Wilhelm StoH , Kaufmann .

Beerdigung ; Samstag nachm . 4 Uhr.

Amtliche Bekanntmachung.
Mti4l « tt » « tl US4 b»tr .

Nach «tn « r Serorbnuno de » Herr » llte ' tb »-
minitttr * 6e8 Innern vom 17 . Mär , d ». 3 * . übet
da » Otinitnradtt b «r an * b « m beftttttM

find ©timmberetbriate . Me a „ S
bem belebten Gebiet ioltbeiebte » » nd Elndruch » -
flehtet ) ou »*erotelen oder durch » tnftnobmen her
BefatziinaSmächle »erbränat sind, o * f Ontva « tn
öle Stimmliste oder Sttmmfartet lh e » Auieni »
hallsorte » ein, » tragen . auch wenn N« « n Vielem
Orte feinen Wohnsitz oder aewddntichen Aufenthalt
bähen . Der Antrag mutz fpäteftrns mit Ablaut
hr» 13. Avril h » . I ». hrt Brrmeldnna he » 3>u »-
ichtulle» gestellt lein . Lediglich Dtimmherechiiaten .
die erst « sch Ablauf der Art » litt « u » le,ung der
Stimmliste »der Siimmkarlel «m 13 . ftprtl dß . 33 .
an »arwirirn ober verdrängt wrrden . wird noch
oi » ipätesten » 3. Mai d » . 3 » . durch die Gemeinde¬
behörde ihre « neuen 6itfentbalt «orte » flut Antrag
ein Stimmichrin aoSgeftellt . 523«

Kflrt » rnbe » den «. Avril 192« O .-L . 3«.
« mdifckteS « e»hrt »amt , SthtvUsna 1.

Böcher -Bevisiooen

eimibol ^ eMening .

1 ns * he.
Gasthau »

Die G « «m,tmd » Bemtfis «
versteigert om

Montag. AM
ginnend im .. .
ts « Itste ts fiesst «
an » « ML 4 »es Ulm -
daedwfllde » nachver .etch-
nete Holziortimenle .

11 « Nadelhol,stömme I hl » VI. » laste.
80 Na »etb» l,ab1chn1tte L hl » UL « taste.

Die näheren Bedingungen werden vor her
Berstetgerung bekannt geaehrn . 1358a

An » »ü«e werden nur « nf vorherige vestelluna
antoelerttat «nd find laiche di » 13. oS .̂ Mt » . bei
Sorstwart Heuberger in UI
»u bestellen.

Im. Amt Oberktrch .

Versteiqerungen ' °'äx .
"LA 7

"
(auch auswärt »! Erster beeid, ««ersteig .

Lokal ; « urvenstr . 1». Büro : Götdestr . 18. TeL2725

Trauer - Hüte
. In jeder PrMsla «« stets vorrätig
| S . Rosenbusoh , Kalstntr . 117.

Häuser und Geschäfte
« erslttelt _ 141*

Adolf Stahl , Sronrußr. 1. Dl. 179t
Neelle « . »estrssliihsQslctisMK « «ler « sltrlac

Dr. med . A . Braun
homöopath . Arzt

FrledsnstraDs 21

ist vom tl . April bis 28 . Aptfl

verreist . Bssi

wer ttbcrsibt iolldem . grblldeien Herr »

kwmmisslonswelsen Derlrieb
von Ware » , gleich welcher Art . — Kaution kann
gestellt werden , evenll . Tauichwohnung vorband
Gest. Angebote uni . 94I07HO an die » Bad . Prelle '

mit Garage und beziehbarer Wohnung günstig" igehoie unter Ar . « I07«ö an die»» verfaulen . Ängeho
. vaditche Vreste" Opel -Auto
Lu verkaufen
1 Drehstrommotor , iop . s .

220/380 Volt. 7.5 Kw.. 1450 U. p . M. mit
Aniasschlelirlnganker mit normaler Rie¬
menscheibe , Type NNlfiOO/7 .6.

1 Anlasser ffi JSSSftMr *

27,50 Mir. Erdkabel ,
* WÄ

” '
sofort preiswer : da überzählig zu verkaufen .
Angebote unL Nr . 1892a an die . Bad. Presse .

5/14 PS ., mit neuen Kolben , hurchrevariert . gut
erhalten . Notier Läufer , 5fach beretft . rlltzlg mit
wetteren 3 Notsitzen. abnehmbar , auch tür Ge»
IchäilSzwecke eingerichtet , wegen Anschaffung eine »
gröberen Wagens . vrelSwert zu verfaulen .

Franz Skeimer » Achern
Telefon 18». 1409a

wir suchen lausend für unsere Srzengnllle

Englische
Konversation
ln wöchentlich 2—8
liuterrlchtSstunhen

«esuchl .
®e !L Angebote mit

Honorarangabe unt .
32t. 0234 an hie Bah .

Prelle .

verkaufen ;
Dill » 65000 m , tttw .

tamtlienbautev 40000
tt . OiijDnO. « nnh &attier
ln Grötzinaen 15000 u .-.'4000, alte » 8 di tob mit
orohen Kellern 80 000 .
-»• bcitantoelen , belieb -
bar 40000 tt . 75000, » au »
iKatiervlatzl . Laden he¬
it - hh . 75000 Anzahl >5000 .va « » iBveckbtt. i heitehh .
38 000 . An, . 15000, Baus
IKriegSstri , beziehbar
MOOO . bau » (S9ethct (t .l

Achrrikmaschmru
Vüromifdel

neu u . gehr ., erstkl .
Sabrtkate . vreiSw .
lu verk . « ut Wunsch
Telliahl .Auch werh .
Maschinen verlieh .
iilg .Rev .-Werkstärie
fort « Wathstr . «Vvs ? , Telei . 5141 .

Schreibmaschraê L
'
-i

(Lontlneulal . aehr . i . gut
erd . , lehr billig in verk .
Ä . veiler , watdftr . 00 .
üamrura ' i if ttrptetl -
roert su verlausen .
wl » l « n !>str. 20 . 3/vloit .

für ein erstklassig «» AdreDbsoh
gesucht .

Bel einiger Intensiver Tätigkeit
sehr gute VerdlenstrafigUchkelteu
geboten . Offerten unter K . E . 2084 an
A la - Unaieniteln * Vogler .
Karlsruhe . * 9««

Kerrenfahrrad
lehr out erhalt : » . biQt«
ahiiifleben . B10537

Gerwiaftr . 48, V .. r .
Damen - und Herrenrad ,
wenig aelahren , vrets -

weet » « «erltsie «

Fast neuer Her
verfaul . Otrfdiäe . feB. p.

ßilanz &QlstBÜangen
legen n.

" "
fon

*

16000 , -»am« (fflaiferftr . ) » « t V*
m . beilebb . Laden 55000. » » dsch » e, SS. 11.. Unf » .
» am» I. Mühlhnra 28 000 .heziendare 5 Z .-Wobnuna
hei günsttaen,8abiun « »-
beding ., ioio . NamsiSh «.
« inaeiännter « arten m .fartenden » hinter her

atreneniahr .. 7 »r78qM ,
q» Sjc . 6167

Ilerbst ,
Ltegenich^ itShüro

» U« h, »» tstr . 7. T » l . S371 .

übernimmt erfahrener
Kauimann unt strengst.
Di » freiion . Angebote
unter Ar . BI07I8 » n die

«indische « reüe *.

3llfblcit5\upfcr
zu taufen «es
» lasitf Schah
strebe lü.

. Gaivano
vir , Brauer »

« 7795

Bäckerei
mil oder ohne Hau » zu
kaufen gesucht, hier und
auswärts . Angebote er¬
deten Ar . Karl D1«0-

Lieaeuichaiitdür » .
Gürgerstrade 12. « 9683

bchreibmaschiue
IN fans . aesucht.
SchltebsachSZ . i

Ostrrt . an
KartSrad

JJ3J233ECDB
• 6249

Wohnhaus
tn der Gartrnstratze .
3X5 Slmmcr mit « ad.
TXS .nimmer mit Bad ,
davon rtne 5 Simmer -
wodnung brzirhoar . irhr
v reiswert zu verfanien
Drritsnberger & Co ^
Banffommili . u » d Im -

moviUrngrschäst . ^» !ri » «r . 10. Tel . 2331

Eßzimmer
destebr » d a. Büfett , Tre -
denz. Sofa mit Umbau .
Ausziehtisch , 3 Stuhle n
lehr gut erhalten , pretl -
wert zu »erfeitf . eu tmrb
auch Svtegctichranf und
waichlouimode in Kauf
genommen . Äu erfragen
unterer . 6187in der « ad.
« reffe.

Ijj
Schränk . Sfürta wäichr
Ifhronf rxtra , billig ad»
ttdlandstr . 29 . 4 . Stock.

PoitiermiUiel
1 Sofa . 2 Samt »« » ».

efäll . idaston. « nvier m
Soth, sofort vrrisw aea .

har nerfäustich . wo 7
lagt die . Bad . Vreste
unter Nr . BI0533
Bl . Kfmb - rbett m .Matr
iljt . Deckbett , neu . 20 m

«erlauf , ßbrnerftr . 88
Hth .. 11. Schöllt «.

Elf. Kind erden md
Kindemarrenzu orr -

faufrn
Lnd . -W -lheimfir . 2 . H.

'
i4«tlftsU < w . « » trabe
zu verkauf . Hlrfchstr . 41 .
parterre . « 10595

» ln , _
r« » rftu6l ( » rlhitf .l IN , u
vrrf . Anzul . Augarten -
stratze 71 . l. Hth . B10589

quierd . Kraafen -
ndl iSeldftf .» Ist

Silangebol
»WesZW
in Mühlhurg mit hrzleh -
harrr 5 Zimmer - Woh¬
nung unt . günstigen SaH-
lu » fl«hedingunaen foiort
zu verlaufen . 6273

Büro Serbfl ,
Humdoldlftrafie 7,

Telefon 2371 .

Gebrauchte und neue

PIANIJVO ’
S

preiswert hei Scheller ,RuhollstraHe I .

Olcanöcrbaum
gut gepstegt. rote Blüten ,
weg. Vtohmanaet preis¬
wert zu verl . Zu erfrag .
Hardistr . 86. St . !. w . li .

Tüchtige » , ältere » »ma

MiMMeil
feldständtg tu Küche und
Haushalt , in gut Häuf ,
gew. , aeiucht . Reliever -
gittuna . Haust eidung .

Anaedoie mit Zeuentst .
u . Lohnangahe an ckras
Drvckerethesther Oden »
watd , Baden -Lichteniat ,
Landhaus Weisteniet « .

Laufmänntfcher 51^

Lehrling .
mit guter SchulbildSA
iür da« Büro einer df
ltaen Sabril

SchruiLB
^
e^ rbua ^

*
ui -irr Rr . 6197 an

Badlfchr Areste"

ÄmMäMMen
weifte, starke » stanzen ,
3 jähe ., iofort »um « er -
pstanzen . bat ahzugeben .

Richard ® ebn«» i ,
©fhOfcenftr. 64

Suche zu lofurtigem
Eintritt eine tüchtige

Köchin
oder steibiae » -hlSdchen .
weiche » gut bürgerlich
kochen kan» , sowie Ulna .,
lleihlge » >449a
Mädchen für Küche
»et hohem Lohn, « et
verfdnlicher Borflellun «
wird Relie veraütet .
tu . Oibmlb , tbaftbof
»)« e vast " , Mstbtack, *

AtteTausender
gegen Höchstgea . adzgaeb .
« naeh . unt . Nr . B >0782
an die . « ad. Prelle ' erb .

zu einem 8 Monate alten
» tnde aeiucht. Anaeh . an
Zrau Drain », ßerrtimit «

Post « i»bl t . « . ,u»a

p verkaufen WX
Ktnderwageu . Korhwag ..
Läufst « » ! u . ltla wollene
Strtckiacke . Krleg » « r . 258

Stock BI 0591

tzule pardeilerin
iowie L«ti » »mSdch«m ios .aeiucht . «tr. CtttntUc »
t >otn , Leopofdstr. 18. lli .

Schwarzer kehrvck,
rn . »u »erkauf .

. . . . U. Nr . « 10792
e » Bad , Prelle " ero .Angebote

echöfttt Hochjki !Si' i! i»ß
mittlereSiaur . , » verk
Dnrlacherstr .̂ Äi. Sih ^ II.

Etä'
fge wei' faiielraaene

» erremanzüg » , u ver¬
kaufen . Antufehen von
1—8 Uhr. » lata , « rh -
vrfnzenitr. 4_ BtQ5Q3

7.80 m Kokostäufer .
90 hr . fowlr eine Wurst »
illllmaichine , (5 Lt. t . für
Haulmehaerel o. wtrt » -
betrieb geeignet . vreiSw .
zu verkaufen . Zu erir .
unter Nr . « 10577 ln her
. « ahiichrn Prelle ."

Kaufmann
31 I v « ry .. im Bankfache au »g« hflhet . « .
Bankpran » in allen vork . « üroarheiten . . dri ' '

«t
Buchhaltung , « hichluk - und Btlan,weien
» rwandert und an leidst . Arbeiten aewbhnL
aestliht aui prtma Zeuanille , Bartrau « mSUEÜ*^bei Handel ober Industrie alaich welcher Br « ' , »,
wolelhst Gelegenheit » tt« BarwäriSko « « «"
boten wird . Nähe Karidruhr bevorzugt , - . - etd-

Angedot « u. Nr . « 9448 an die . Bad .

\

2 jährige

rrappsiule
«u oerf evtl . Tausch geg
junge3 Ufieb . BI6601

3ob . L . « »mkandal ,
Gr8a « «tt,rSb <»ch Amt
Durtach . Hauvtstr . 1t .

bei bester Brzabtung . 6237
Wilhelm Blicker & Co .

SportbekleldungSfahrik
| arl-9Iil4tl»|b. l4 Karlsruhe Kgrl .Uiütlmp. 11

Kaus
beste Südweftlaae , mit
beziehbarer 4 Zimmer -
Wohnung . Küche . « ab,
eolt . Laden zu verkaufen .
Steuerwert 8000Ü G M .
Anzahlung 15000 jK .

« tasit , 6971
Borfstr . 28. Lei . 8655

*/, (lei « e
mit Bogen . Rrformkasten
und Schule für 50 jh »u
verkauirn rvtl . Tausch
grarn guterhalt . Sofa
Zu erfr . unt . Nr . Bl »8»2
ln der „ Badf -che Prelle '

Lerren-
u. Damenrad

neu . billig zu
Lofienttr . 48

ii verkaufen ." IV . « E

8 Monate , braun . Kur, »
haar , mit vorzügl . Nale .
billig abzuaeben . 628 t
Reu « Badnhofstr . 1«. M .

Gesucht tücht ., zuverl .Friseur
per foiort . 1437a

WUh. Ernst.
« ckierm LB .

I
" "

.
'

!
neue . gutgearb v . 38 ^r au .
« bstter . Schühenstr . 25.
2 guterbattrne B10425

Anzüge
(klein . Sia / btlL zu verk .

Slooustrak « 28, varL

Zum ioiorttgen
tritt gesucht

Ein

MWW«
in gute » Weinlokal (« er -
trauen » stellung/ . Ange¬
bote mit Zeuanillen nnt
Nr . 6279 au dir . « ad. Pr . '

Sizittensahrt .
Zuveriätftg . LdaafizL! »aall §L

gebt al » Sabre , o ». .̂
aterier mit nach Sirijl ^ !
ckäbrt auch tonst Peri «»
Wagen »ue Av» brif«, 2
geböte u . 11 ' . « 1077» ••
d,e . « ad. Prelle "

• <btoff « r *
cktmutt»»». .

O6tr« ,04h»

LehrsleHe

Soiisillerin
gewandt , oeeiekt t .
sucht Stellung in KaB- ,
rüde . Nähere » Soll ' L
strafte 38. 111. Stock "LL
Mit ' agS.

4mna «
llch im

» VMM > * 2 . »
welchennw IM evaiivrn

Putzen » « Idiaftf *« »^
Nähere » in ber ^ ik .

» reffe* unt . Nr

Biet « an : 4 Z -Wohnung
m . Küche . Garten , eleftr .
Li » t. GaS i . Nastatt . Ge -
fuchtebeniolche Wohnung
ohne Garten in Karls¬
ruhe . Tausche nur mit
Rrich » - . Lande »- u . Ge-
metnoebeamten angäna
Termin Iofort oster rvil
iväter . Angebote unter
3! r . 1417a a . e . Bad . Pr .

In SiKftU
3 « 1*0. w »bf . Sf ^ Jillj
' Bad , für Ghrpaak ^ „ 1
« Uchenben. »uw k «-
1924 zu vermieten ^ m
aebotr u . Nr Maie . Bad . Prelle^

8«!»d I. Cfmfgtaf—Karlsrsbt .
Geboten wirb : 5 Zim¬

mer . Küche » >w . tu Bil¬
la . elekl . Licht .

Gelucht wirb : 5—8 Zim¬
mer , Küche . Bab »..Mäd¬
chenkammer . eiekiriich
Licht , möglichstparterre
Weltstadt bevoizuat .
Angebote unter i35»a

an dir Badlfchr Prell «

Kleiner Zimmerkochofen
mit Rohr . dtll . »u verk .
» vnatagftr . 2. II- St .

Zimmer
gut möbl . Weftendftr .
am Müblb .-Tor . tofort
oder 1. Mat zu vermiet ,
« nach . unt . Nr . Bl »794
am die »Bahifche vrelf e-

» mt n>öbri ****^

Zimmer
ftufofort von
« ule « eiobluna
Wö» entrichn « ; ^ pnt«r
anweiend .
Nr . « 10758 a.

Uua - elegantLi' NW
möglichst 1«0. ,M0 *‘ ,1t.von Herrn ou W
' uchi . « «» « Adte * *
-hr . B10774 an "
Prelle

MSdI .

s « s- S'Ä
Leeres j .u -i

ob. MaB »* r j * '
j5

4JST
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